
Unser Programm

für Damen:

Jacken + Mäntel

Hosen + Shorts

Röcke + Blusen

T-Shirts + Pullover

Kleider + Kostüme

Lederjacken
Jogginganzüge
Bademode

für Herren:
Sakkos + Anzüge
Jacken + Blousons
Hosen + Shorts

T-Shirts + Pullover

Hemden + Krawatten

Mäntel + Leder

Jeans
Jogginganzüge
Bademode

für Kinder:

□
Anoraks + Blousons
Hosen + Shorts
Röcke + Kleider
T-Shirts + Pullover

Jeans
Jogginganzüge
Bademode
Babybekleidung
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-14.00 Uhr
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr
Do. bis 20.30 Uhr

Marienfelder Bekleidung
49393 Lohne
Ecke Bergweg/Joscfsir.
Tel. (04442) 2808

26123 Oldenburg
Nadorster Straße 290
Tel. (0441) 384920

49084 Osnabrück
Mindener Straße 222
Tel. (0541) 70102



Das Wichtigste auf einen Blick

Keine Beitrayserhöhuny in 1997

l:inc cilVculichc Nachricht \'erkiiiidctc Präsident Burkhard Krapp aul'der diesjähri
gen Generalversaniniliing am 5. Mär/ 1997. Eine Beitragserhöhung stehe im Mo
ment nicht zur Diskussion, da die finanzielle Situation des Vereins diese nicht erfor
dere.

Rixlieinier Schülzenpräsident Raymond Matz wird Ehrenmitglied de.s Lohner

Schiitzenverein.s

Eine Entscheidung mit europäischein Gedanken traf der Lohner ScliLit/cnverein. Der
frühere Präsident der Schützengesellschaft Rixheim. Raymond Matz, wird Ehren-
miliilied des Lohner Schützenvereins.

Kominers wieder im Festzell

Die Entscheidung des Schützenveieins. den Kommers im Festzelt abzuhalten, war
ein ..GliicksgrilT", Die große Anzahl von Schützen, die in gemütlicher Atmosphäre
tlen Verlauf des Kommers hegleitcien. zeigt, wie wichtig die Verlegung war. Prä
sident Krapp verspnich. den Kommers 1997 um 20..^0 Uhi'zu beenden.

Proklamation des Kinderschützenkönigs verlegt

Die Proklamation des Kinderschüt/enkönigs wird in dic.sem Jaiir nicht auf dem Rix-
heimer Platz, sondern auf dem allen Markt erfolgen.
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49.193 Lohne

Telefon (0 44 42) 36 22
Bankvcrbindiini':
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Industrierine 4 • 49393 Lohne
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Schießsport

Erstmals in 1997 absolvierten 27 Schützenbrüder unseres Vereins eine Ausbildung
Zill' Ablegung der Sachkundeprüfung ..Schießwarte". Ein weiterer Lehrgang wird im
SeiMember abgehalten.

Der Dnickjehleilmfel

Falls Sie

seine Spuren eindecken,

so konnte enins,

aber nicht Sie iiberiisten.

Wir bitten um Eure Mitarbeit!

Beiträge und Anregungen bitte an die Redaktion senden!
Für das Schützenblatt 1998:

Einsende.schluß 15. April 1998
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BLEIBEN SIE

MIT UNS

AM BALL!

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Dort finden Sie eine Vielfalt von interessan

ten Anregungen und eine fachkundige
Beratung, die Ihnen bei der Planung Ihres
individuellen Bades helfen.

Nutzen Sie unseren Service, bevor man

Ihnen die rote Karte zeigt!

Frielinq FACHGROSSHANDEL

SANITÄR • HEIZUNG • STAHL

Wasser • Wärme • Umwelt 49393 Lohne
Gewerbering 5

Tel. (0 44 42) 9 44-0

Fax{0 44 42) 9 44-150

Anmerkung für die Hauptleute:

SchQtsnbiatt 1997

IkftN£;7»4altff7

Bitte sofort weiterleiten!
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Der Thron und Hofstaat

Im Jubeljahr der 5. Kompanie. 1. Zug ,.Dei Danner" konnte nach 16-jähriger Abstinenz
der Schülzenbruder Andre Wiikc die Königswürdc 1996/97 erringen. Bi.sher konnte die
Kompanie zwei Könige, zwei Kinderkönige und eine Kinderkötiigin bejubeln. König
Andre zur Seile steht seine Verlobte Königin Gerda von der Kreuzstrahe.
Große Unterstützung fanden König Andre und Königin Gerda durch einen jungen, aber
voller Elan steckenden Hofstaat, der sich wie folgt zusammensetzt:

Fürst Christoph Sieverding mit seiner Fürstin Petra Sieverding vom Römannskatnp.
Christoph Sieverding ist seil zehn Jahren Mitglied der 5. Kompanie. I. Zug „Dei Dan
ner".

Herzog Thomas Bramlage mit seiner Herzogin Susanne Bramlage von Hopen-Wesi. Seit
fünf Jahren gehört Thornas Bramlage der 5. Kompanie. I. Zug ..Dei Danner", an.

Graf Bernhard BrUgelmann mit seiner Gräfin und Ex-Kinderkönigin Atija Thomann vom
Mühlenkatnp. Bernhard Brügelmann ist .seit fünf Jahren Mitglied der 5. Kompanie. I.Zug
..Dei Danncr".

Baron Gregor Kleine mit seiner Baronin Dorothee Kleine von Harsewinkel. Gregor
Kleine ist mit 3-jähriger Mitgliedschaft im Lohner Schützenregiment der Newcomer des
Hofstaates.

, ..größer?. ..kleiner? ...kein Problem!

Fotokopien von A6 - AO
Farbkopien bis A2
Büromaschinen

(Vermittlung und Verleih)

Textildruck

Stempel
Beschriftungen

Telekommunikation

S. Bramloge • Langestraße 18 *49413 Dinklage
Telefon (0 44 43) 96 17 00 • Telefax (0 44 43) 96 17 02

Auto (01 71)6 45 14 10

\ Sportliche Eleganz,
Der neue^ kraftvolle

VB ist da.

Den CITROEN XANTIA gibt es jetzt auch mit völlig neuentwickeltem 1/6 24V - 140 kW
(130 PS) Motor. Kombiniert mit dem ACTIVA Fahrwerk, das es nur bei CITROEN gibt,
eine Garantie für Fahrvergnügen pur. Dank des ACTIVA Fahrwerks werden Kurven- _
neigungen fast gänzlich unterdrückt. Und dank des VS Motors genießen Sie souveräne
LßisfungsrßssrvBn» ErffßUßn Sis sich zudßfD sn dßr sportUch'luxuriösßn Koirjplßtt-
ausstattung. Im Preis inbegriffen sind bereits die Leistungen gemäß CITROEN Garan
tie PLUS für das zweite und dritte Jahr nach Erstzulassung. Jetzt aber schneli zur
Probefahrt! CITROEN XANTIA V6 ACTIVA



Jugoslawien gefallen waren, nahm der Kinderschiitzenkönig des Jahres 1939, Franz-
Josef Buschmann. als König des ersten Nachkriegsschützenfesles 1950 am Festumzuo
teil. " ®

Anmerkung der Redaktion:
Der obige Artikel ist lediglich als Rückblick aufdiejnihere Vereinsgeschichte zu veistehen. Einige politi
sche Äußenmgen des Textes fordern jedoch zu einer kritischen Auseinandersetzung mit der damaligen
Situation auf.

%
o

Das Kölligsjahr 1996/1997
Der Königsthron kam den umfangreichen VcrpHichtungen stets mit Spaß an der Freude
nach und meisterte mit Bravour die viellaltigen Aufgaben und die Repriisenlation unse
res Schülzenvercins.

Die Ballsaison

Eine schöne Erinnerung für den Königsthron bleiben die verschiedenen Bälle der Saison.

1. Kreiskönigsball in Hagen/Vechta
2. Ball des 2. Bataillons

3. Ball des l. Bataillons

4. Ball des 6. Bataillons (Königsbataillon)
5. Musiker- und Sangcrball
6. Handwerkerball

7. Schützenball Lohne

8. Ball der Gastronomie

Anzumerken sei noch, daß dem Königsthron stets auf allen Bällen ein herzlicher Emp
fang bereitet wurde.

Hallenfußballtuniicre

1. 5. Kompanie. II. Zug ..Dei DanneL" (SgH)
2. 3. Bataillon (SgH)
3. Brinkmanns-Cup (SgH)

Die Spedition für temperaturgeführte Lebensmittel

und Versorgungsgüter!

Wer täglich hunderttausend rohe Eier fährt,
auch für andere Güter sich bewährt.

Zumbrägel Speditions GmbH
Am Heerweg 6 ■ 49393 Lohne

Telefon (04442) 5005 • Telefax (04442) 71938



Adventsfeier im St. Elisabeth-Haus in Lohne

Am Sonnlag, dem 8. Dezember 1996. veranstaltete der
ventsieier im St. Elisalieth-Haus. Viele selbstgebackene
des Throns milge-

eher Nachmittag.
Flötenc|uar-

der Musikschule

Lohne

Rahmen erhielt.

Auch der hl. Nikolaus

Knecht

Ruprecht kam zur (ei-
erlichen Stunde und

besuchte anschließend

mit dem gesamten
Thron die betllageri- ^
gen Bewohner und die
Stationsschwestern Pmsenrejiir die Bewohner des
des Elisabeth-Hauses. St. Eli.'iabelh-Haii.ses

Lohner Schüt/.enthron eine Ad-
Kuchen wurden von den Frauen

Der

® O Lohner Q
Schützenthron

a  o

o  o
Advenlskaffee
o rt C^ Öft

fi[nJi'»»i/iML'. ckin K.12.96 um

I4.MI Uhr

Ehüadun^splakat zur

Adventsfeier 19%

m

^  Sa,cR^^i^(lä|'t-p^i/v
y ( ffi äe£c>x€,(, - ati^ 1

\^{.a(ixLlt<VLGxeT^jc.a^töAcy

3'Cenicmxxmi/
^a,ie.|A.txa.[lc. 'I 3
49393

rJeEe.j^o-fb OW2/3 H9

dem Hofstaat Sr. Majestät Paul klappte vorzüglich
und wurde vom Obersten mit einem allgemeinen
Urlaub des Regiments bis zum Wecken belohnt,
und das Regiment für andere Dicnstzwecke ent
lassen. Und dann folgte der weitere Festverlauf mit
der üblichen Polonaise, womit der letzte Teil des
Festes eingeleitet wurde, der dann noch die zahl
reichen Festgäste für einige Stunden in echter
Volksgemeinschaft vereinte und sie vergnügte
Stunden erleben ließ."

Soweit der Bericht der OV. Das Schützenfest des
Jahres 1939 wai" das letzte vor dem zweiten Well
krieg. Da während der Kriegsjahre und in den er
sten Nachkriegsjahren kein Schützenfest gefeiert
wurde, folgte eine Unterbrechung von 1 1 Jahren.
Erst im März I9.'S() wurde vom ehemaligen ..Schüt-
zenvereinsführcr" - jetzt Vereinspräsident genannt
- Franz Beckmann eine Generalversammlung ein
berufen. wobei die Fortsetzung des Lohner Schüt
zenfestes beschk)ssen wurde. Da der Schützenkö
nig des Jahres 1939. Paul Zumbrägel. am 23. Mai
1^4 ini Alter von 32 Jahren als Soldat bei Pontc-
corvo in Italien gefallen war. und auch die Mitglie
der des Hofstaates Franz Sieverding. Joseph Ntn'd-
lohne und Wilhelm Zumbrägel 1944/45 in

iflü tiifepi Sdjmerä ecijuüen
joit bU hfftiaurifle SJadjridjt,

baß mein innigfiäelbt ilktm, mein
Ib. 53iipi. mein -I^berwiTober
Solja'n. £ct:u3iegenobn, unt'ec-tb.
"önxber, Gdjroager unb Cufet. ber

ölcrjcgcr ^oiil 3umörö0cl
^nt). be? Mciegioecbünrüreuje^ 2.
un Älter oon 32'34lircn bei ben
^cttn Ji^mfien in
5. -^4, alä er einem Wcrmunbcten
^omeraben ̂ ilfe bringen moEte, ben
Öelbentob fflub. SSöge ©ott'iöm jür
ieioen Optertob biekrone be» emigen
Sebenl-flebenl Um ein onbödjtigts
Sebet {üc ben Ib. (DefaEenea bitten
im 3kimen aller Änqebörigea
[frau !$aula 3u.inbräarlt gb. Sie*
cetbing, o.3üIiacbeR AlemenS,
milie Jpernt. .S^oiiiräseU gantilie
dlemend Sirberblng.
^opcn b. ßß^na I.D., ßagnc, £Ii»
jabei^fe^n, 6mal im Cjelbe, ajw^ta,
3ititanapoiU (U321.). 27. 7.1944.
Qciert 5eelenaint am Donnerätag,
3. 8. 1944,'morg. 8.15 U^r in ber
^fartfird^ 3U fio^ne.

OK W/n 29. Juli 1944

HILBECK TAX11600
rund um die Uhr - überallhin!
Mietwagen • Krankentransport (sitzd.)

Taxi • Kleinbusse

Kleintransporte und Kurierdienste

Telefon 04442/922 60



103. £()jner 6i|icitfcit
om 2. unfa 3.3ult 1939 auf beut St^iigen^ofc.

Sonnloti, 2. JuK;
ll.EOUSc (SrSffnunfl unb ffioniiErt auf bcm TOorffpIßl}.
2.30 U6r 3tntreten ber Sc^üfeen auf bet aJlarftflraftc.
-6.00 U^r lanj im SeÜsett

3rtontag, 3.
2.00 U5c Slnfieten ber SSügen auf ber aRarftflraBe-

5.00 U6t Scflinn bcs geitfioUcs
6.30 Übe 93roIIarnation beä Äonifl^ iinb SteiSCerteifanfl.
7.30 Übe IBoIonaife über ben (Jefipfo?.

®te ÜJlufif itiirb bon Der nefamten Stanborten.Äaiitac
auSQefubrt.

2iac aJolfägenofien finb freunblirtfl einncrabcju

3« MMxl SöiiiöenDfrfin Soönf.

Oy vom 1. Juli 1939

Ehrenpreisen für gute
Schicßieistungen ausgezeich
net, die alle mit kleinen Ge
schenken belohnt wurden. Bei
.schönen Konzerldarbieiungen
der Siandartenkapelle und
frohen Tanzweisen verlief
dann der erste Festtag in un
getrübter, froher Stimmung,
sodaß alle Besucher recht
vergnügte Stunden verlebten.
Am zweiten Festtag rückte
dann das Regiment wieder
hinaus zum Schützenhof, wo
selbst das Königs- und Preis
schießen seinen Fortgang
nahm, bis aus dem scharfen
Wettkamf um die Königs
würde der Schütze Paul Zum-
brägel, Josefstraße, als Sieger
hervorging.Am spülen Nach

mittag trat dann das Regiment zur Königsproklamaiion an, und unter den Klängen des
Präsidenienmarsches trafen dann die Wagen mit dem königlichen Hofstaat ein ziTr feier
lichen Königskrönung, die vom Vereinsführer Franz Beckmann vorgenommen wurde.
Mit besonderer Befriedigung könne er als Vereinsführer feststellen, daß der Schießsport
von den Mitgliedern eifrigst gepflegt würde, und daß die Lohner Schützen nicht die
schlechtesten im Kreise seien und erst am letzten Sonntag wieder beste Erfolge im Un
terkreisschießen erzielen konnten. Sodann sprach er dem scheidenden König Erich den
Dank für seine vortreffliche Regierung aus, die eine Stärkung der Finanzen des Vereins
gebracht habe, und belehnte den neuen König Paul mit der Königskette und setzte der
Frau Gemahlin als Königin die Krone auf. was von der Volksmenge mit Beifall aufge
nommen wurde. Den Hofstaat bildeten die Schützen Franz Sieverding mit Frau, Josef
Nordlohne mit Frau, Josef Seeger mit Fräulein Rose und Willy Zumbrägel mit Fräulein
Mia Buschmann.

Den ersten Preis errang der Schütze Alois Willen, Lindcnstraße, mit 32 Ringen, den
zweiten Preis errang der Schütze Henrich Bahlmann mit 30 Ringen, den dritten Preis
Schütze Clemens Küpker, Schulstraße, mit 30 Ringen, den vierten Preis Schütze Ferdin
and Rottinghaus, Marktstraße, mit 30 Ringen, den fünften Preis Schütze Eberhardt Kott
hoff mit 30 Ringen und den sechsten Preis Schütze Bernhard Bunte mit 30 Ringen.
Anschließend an die Preisverteilung sprach dann noch der Unterkreisschülzenführer Ka
merad Windeler, und hob besonders die großen Erfolge der Lohner Mannschaft in Rech
terfeld hervor, die dort die Kreismeisterschafl erringen konnte. Zum Schluß seiner An
sprache ging dann der Unterkreisschützenführer noch auf die große Bedeutung der
Schützenvereine hin, denen die Aufgabe zukomme, die Wehrertüchtigung und Wehrhaft
haltung des deutschen Volkes durchzuführen. Als Abschluß der Proklamation und Sie
gerehrung gedachte der Vereinslührer noch besonders des Führers, dem wir voll und
ganz vertrauen, daß er die Geschicke Deutschlands trotz einer Welt von Widerständen
zum Besten gestalten wird. Mit einem Siegheil gelobte er dann dem Führer die Treue und
ließ die Feier ausklingen mit den Nationalliedern. Der anschließende Parademarsch vor

König- und Königin-Gebiirtsfag

Am 2. Februar 1997 feierte das Lohner Schützenkönigspaar den gemeinsamen Geburts
tag mit einem musikalischen Frühschoppen im Schützenhof in Lohne. Hierzu hatte das
Königspaar 300 Gäste, darunter Schützen, Politiker, Eltern, Verwandte. Freunde und
Nachbarn, geladen. Musikalische Ständchen brachten die Stadtkapelle Lohne, der Spiel
mannszug Lohne und, erstmalig in Lohne, das Kolpingorchester Vechta.

Überreichung der Gratulationsurkunde des Sciiützenvereins Lohne durch den Schützenpräsidenten
Burkhard Krapp

Fahrschule

alle Klassen und BusausbiUung

Srinkstraße 61 ■ 49393 Lohne

Kfz-Funk 01 61 /I 51 5776 • Tel. 0 54 91 / 33 30



Blumenbinden für das Scliiitzenfest 1997/1998

Mit vollein Elan niachicn sich die Schül/enscluvestern
der 5. Kompanie, i. Zug ..Dei Danner" ans Rosenbinden
für das Sciuil/enl'csi 1997/98. An mehreren Abenden
wurden, auch linier Mithille der Schül/.en.schwesiern
der 5. Kompanie. II. Zug ca. 6.IHK) Rosen gebunden.
Diesen gilt ein ganz besonderer Dank füi' die zahli'ci-
chen Stunden und den unermüdlichen Einsatz beim
Bliimenbinden.

Foto ivdus: Die Rosenkuichnaschine, entwickelt und gebaut

vom SduitzenbivderA. Vulliop

Die Sdnitzen.sdiwestern heim Ro.senbinden

CoiKordia
Versi'i*''runqeii

...int/ '/ir/iri/n-i/

CONCORDIA
Versicherungen

7
Wir beraten Sie jederzeit,

individuell in allen Versicherungsfragen.

Ihr persönlicher

Concordia Versicherungs-Fachmann

Sportliches Können unil eine kleine Portion Glöck...

Clemens Buschmann
Lohne • Wachtelstraße 6 • Tel. 04442/4966

eine arge Enttäuschung für die Jungen bedeutete. Da der Ausmarsch des Jungschützen-
regiments zum Schießplatz nicht möglich war. wurde das Schießen in die Schulraume
der Volksschule verlegt, wo selbst dann bald ein edler Wettstreit um die besten Schießlei
stungen entbrannte. Leider konnte infolge des strömenden Regens auch der ab
schließende Rroptigantlamarsch der gesamten Jugend nicht durchgelührt werden, was
von der begeisterten Kinderschar lebhaft bedauert wurde.
Der Morgen des ersten Festtages brachte dann wieder prächtigen Sonnenschein und
damit auch rechte Festlagsstimmung. und so fand denn auch das einleitende Frühkonzert
der Standartenkapelle auf dem Marktplatz und dem Adolf-Hitler-Platz eine begeisterte
Zuschauermenge, die mit größtem Interesse den ausgezeichneten Darbietungen der Mu
sikkapelle unter Leitung des Musikzugführers Pg. (Parteigenosse) Paul aus Vechta
lauschte und lebhaften Beifall spendete. Tn den frühen Nachmittagsstunden rückten dann
die einzelnen Kompanien aus ihren Standorten zum Regimentssammelplatz auf dem
Marktplatz, wo selbst unter dem Kommando des Platzkommandanten Julius Decken und
des Adjutanten Carl Rosarius sich das Schützenregiment formierte, und dem Obersten
Edu Römann eine stattliche Anzahl von Schützen unter Gewehr gemeldet werden
konnte. In seiner Ansprache an das Regiment begrüßte der Oberst zunächst in kernigen
Worten die angetretenen Schützen und die Majestäten des Vorjahres mit ihrem Hofstaat
und würdigte die Verdienste des Königs Erich Hollenbach und des Jungschützenkönigs
Joseph Uchtmann um die Schützensache in humor\'oller Form. Nach einem Appell an die
.Schützen zum einsatzbereiten Dienst an Volk und Vaterland setzte sich das Regiment
dann in Marsch zum Festplatz, voran die Jugend mit dem Trommlerkorps des DJ und
einem stattlichen Jungschützenregiment. Unter den schneidigen Klängen der Standarten
kapelle. die unermüdlich eine Hotte Marschmusik stellte, vidlzog sich der Festmarsch
durch alle Straßen der Stadt, die von einer großen Zuschauermenge umsäumt waren.
Nach dem Eintreffen auf dem Festplalze entwickelte sich dann wieder das übliche Fest
treiben. während auf den Schießständen der Alt- und Jungschützen ein reger Wettkampf
im Königs- und Preisschießen ausgefochten wurde, bei dem es mancherlei Enttäuschun-
tzen aab. zumal wenn einige als Schai'lschützen berühmte Schützen trotz ihrer großen Or-
dens'schnalle als Sandschützen aufwarteten, um königliches Eigentum nicht zu be.schädi-
aen. was jedesmal begreilliche Schadenfreude auslöste.
Den Hauptteil des ersten Festtages bildeten stets die Königsproklamation und Siegerch-
runa der Jungschüizen. die in Anwesenheit des Hofstaates und des Regimentsstabes vom
Vereinsführer Franz Beckmann vorgenommen wurde. In seiner Ansprache an die Jung-
schützen betonte der Vereinsführer, daß der Schießsport die Grundlage des Schütz.enver-
eins bilde und die Wehrertüchtigung des ganzen Volkes zum Ziele htibe. und mit stolzer
Freude könne er feststellen, daß die Lohner Jungschützen sich ausgezeichnet bewährt
und gute Schießleistungen gezeigt haben. Als Sieger ist aus diesem scharlen Wettstreit
der Junaschütze Franz-Josef Buschmann. Gertrudenstraße, mit einer Ringzahl von 3.^
Rinaen her\ oraeaangen. der sich zur Königin Grete Wilkens. Brinkstraße, erwählte. Den
ersten Preis errang der Jungschütze Franz Haskamp und den zweiten Preis Heinz Diek
mann. beide mit 3 I Ringen, die gleichzeitig als I . und 2. Minister zum Holstaat Sr. Ma
jestät Franz-Josef des Starken gehören und sich als Hotdamen die Schülerinnen Erika
Lünsmann und Wilma Schraad erkoren. Als Andenken an dieses Ereignis wurde dem
König eine goldene Uhr und den Ministern je ein wertvolles Geschenk überreicht. Zum
Schluß tlicser Krönungsfeier forderte dei' Vereinsführer die Jugend tiuf. stets trcudeulsch
zu denken und in Treue und Einsatzbereitschaft dem Führer zu folgen, dessen er mit
einem dreifachen Siegheil gedachte, dem dann die Nationallieder als Ausklang der Feier
fültiten. Außer diesen ersten Preisträgern wurden noch weitere 45 Jungschützen mit



9. Aus vergangenen Zeiten Die Königskompanie

Lohner Schützenfest 1939

Im Juli 1939 fcicilcn die Lohner ihr 103. Schützenresi - seinerzeit zählte man noch nach
der Gründung der Lohner Scliützengesellschart im Jahr 1836 - es war das Schützenfest
vor dem 2. Weltkrieg. Neben den traditionellen Schützenfahnen in grün-weiß prägten
wie schon in den vorhergehenden Jahren auch die Hakenkreuzfahnen der Nationalsozia
listen dieses Volksfest. Vermutlich hat zu diesem Zeitpunkt jedoch noch niemand geahnt,
daß schon zwei Monate später die ersten Lohner als Soldaten an den Fronten des 2. Welt
krieges stehen sollten. Die OV berichtete am 6. Juli 1939 in dem folgenden umfang
reichen Artikel über das Lohner Schützenfest;

„Vom schönsten Sommerweiter begiinsiigi. feierte der Schützenverein Lohne am Sonn
tag und Montag unter starker Anteilnahme der Bevölkerung das 103. Lohner Schützen
fest, das in allen Teilen einen prachtvollen Fcstverlauf nahm.
Nach Väter Art und Sitte haben die Lohner Schützen auch in diesem Jahre wieder ihr

Schützenfest gefeiert und damit die mehr als hundertjährige Tradition aufs neue berei
chert und zu Ehren gebracht. Mit besonderer Begeisterung beteiligt sich heute die Jugend
an dem Schießsport, und so bildet heute bereits das Kinderschützenfest einen wesentli
chen Bestandteil dieses schönsten aller Volksfeste, und somit braucht uns um die Zukunft

des Schützenvereins nicht zu bansen.

60 Jahi-e ..Dei Danner"

40 Jahre Kompanie. 1. Zug'

Der Lohnet-Sdiihzenhofim Jahre 1939

Den Auftakt des Schützenfestes gab auch in diesem Jahre des Königs- und Preisschießen
der Jungschützen am Samstag nachmittag, diis aber leider durch den anhaltenden Regen
in der vorgesehenen Form auf dem Schützcnhofe nicht durchgeführt werden konnte, was

Vorstand: Hauptmann
Hauptfeldwebel
Kassierer

Schriftführer

Schießwart

Georg Sieverding
Heinz Stolle

Klaus Mikolajewicz
Andre Wilke/Adolf Iftländer

Enaelbert Thomann

Folgende Schiiizen gehören im Königsjahr der 5. Kompanie, I. Zug. an:

Hauptmann G. Sie\>erding. HauptfeldwebelH. Sudle. IVBeritz. H Koscharre. WKirchhojf. A. Kirch
hoff, C. Kathmann. T. Bramlage, H. Hanke. /? Schlämiann, P Lenkering. K. Mikolajewicz. M.
Freude. S. Mikolajewicz, L. Schulz, R. Lenkering. R. Kröger, G. Kleine, A. Buken,./. Cherbetg. M. Len
kering. A. Nowetk, S. Holthaus. A. Vulhop. A. Hartke. H. Grevenkamp. B. Nuxoll. H. Diehnann, C.
Freude. P Stolte, H. Brandt, IV Wehbring, H. Forst, W Brcije, A. IfjUindei; 0. Overbetg, W Overbetg,
H Willenboig. T.Schmidt, C. Sieveiding, B. Kleine. E. Thomann, B. Brägelmann. A. Hartice sen., H.
Freude, £ Loefs, A. Schulte. M. Thien, A. WHmhoff. S. Schulz. A. Wilke, T. Brcije, R. Kativnann
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Geo/g Sieverding

über Kritik:
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aber Ich muß damit

einverstanden sein I"
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Bürgerchef B. K. aus V. zum 1. Minister vom

Lohner Thron:

B.K.: „Wer ist denn der Samba-Tänzer aus Lohne?'

M; „Der Major des VI. Bataillons!"

Kreiskönigsball Hagen:
Togger vom Fahnenzug zu einer

Frau aus Ellenstedt:

„Woher kommen denn alle

schönen Frauen von Eurem Thron?'

„Aus Visbek I"

Donnerstags

bis

20.00 Uh

Herren-Mode bis Extragrößen

Schützenfedem
Schützenwappen
SchiMzentcra«atten 14,80
Schützenhut

Schüteensakko
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« Knopt-Wodell
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schützenordnung

pnegeleicht. 30

9393LÖHNE
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Jeden Tag
durchgehend
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Jeden Samstag
von 8.30 -16.00

Uhr

r^ir führen
Größen von 46^8/

; 23-56/88-726+ 81-71

Telefon
04442/3535



f. Beim alljährlich in der Lohner Gymnasiiimhalle stattfindendem Brinkinann-Cup zu
gunsten der Aktion ..Sportler gegen Hunger" sind die Fußbaliinann.schaften des Loh
ner Schützenregiments mittlerweile eine feste Gröf3e. In diesem Jahr landete das I. Ba
taillon einen 2:0 Sieg gegen den Schülzenthron von König Andre Wilke. Bevor die
Lohner Stadtkapelle unter Leitung von Hubert Sieve die Zuschauer musikalisch ein
stimmen konnte, hatte Sohn Hubertus Sieve von der 13. Kompanie Schellohne mit sei
nen zwei Treffern den Schützenthron im „Alleingang" besiegt.

g. Die „Verleihung des Goldenen Schlüpfers - III. Teil" durch die 4. Kompanie Bahn
hofstraße am Montagabend beim Lohnei* Aussichtsturm war sicherlich nicht die „Krö
nung des Lohner Schützenfestes". Bei allem Verständnis für ausgelassene Freude
sollte unser Schützenbrauchtum nicht durch derartig geschmacklose Aktionen
mißbraucht werden. Es gibt sicherlich niveauvollere Aktivitäten, die unserem Schüt
zenverein. insbesondere unseren Frauen, mehr dienen würden.

h. Unter dem Motto ..Pillen für Pille" überreichte die 15. Kompanie ..Rießeler Jäger" im
Rahmen einer Kompanieversammlung an den Osteuropahelfer Alfred Pille eine
Spende von 8.000.- DM. für die Medikamente für Bedürftige in der Ukraine gekauft
werden sollten. Außerdem konnten die Schützenbrüder im verganaenein Jahr ihren
neuen Schießstand beim Rießeler Dorfgemeinschaftshaus fertigstellen.
Ein Ereignis mit ..internationalem Flair" war sicherlich die Hochzeil des Schützen-
bruders Ingo Tinnemann in Sheffield/England. Durch die Teilnahme von 20 Personen
können die Rießeler Jäger nunmehr von sich behaupten, einmal in Uniform auf der
Insel marschiert zu sein.

SPAtTH
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/

m
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.,Frischzellenkur" für die Lohner Schüben
Andre Wilke (25) regier! jebl ein Jahr lang
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1. Norddeutscher Tag

Dem so/,ia!en Engagement der bisherigen Majestäten wollten König Andre und Königin
Gerda mit ihrem thron nicht nachstehen. Unter dem Motto ..I , Norddeutsclier Tag" stell-
len sie ein buntes und mitreißendes Fest auf die Beine. An zwei Tagen wui'de aut dem
Lohner .Scliüizenplaiz gefeiert. In der Region bekannte Musikgrößen wie Eikenholt. die
Sladtkapelle Lohne, dei- Lohner Spielniannszug. die Dörpspringer aus Visbek, der fröhli
che Reigen aus Vechtti. ..Die Binnenschippers" aus Lolme sowie Rübezahl aus Lohne
(alias Peter Uhlig) stellten sich unentgeltlich für die gute Sache zur Verfügung. Heiner
Lamping von der Giaippe Eikeiihtüt leitete unter ..Hinncrk ut Lohne" eine ..Norddeutsche
Versteigerung" von Fundsachen, die angeblich rund um das letztjährige Schützenlest
gefunden worden waren. Ob Bundeswehrstiefel und -Schiffchen. Orden. Badekappen.
Abendkleid. Korsage oder Gebiß - alle Gegenstände wurden gekonnt von ..Hinnerk"
lohnend unter die Leute gebracht.
Ein weiterer Höhepunkt war die Verlosung von Fahrten in einem Heißluftballon, die

gleich an Ort und Stelle ange-
^ ^ ̂ treten werden mußten. Sirah-

lender Sonnenschein und

blauer Himmel boten den Gä-

1/ - und sicherlich auch den^  ■' Mitfahrern^ ein ^ imposantes

Impressionen wmNorddeutschen Tag Schützenlcbens ist.
I  Der ReinerUis dieser Veran-

'// \\ sialtung kommt mehreren
PiX, i tinJ^ /" Ü\^ APt

Impressionen vom Norddeutschen Tag

Im schönen Oldcnbnrgcrlviinclc,
da liegt ein Städtchen fiiedlich still.
Zwar nennt man stets es nur das Alte,
doch weilet Jet ler genie drin.
I )eim seine Rürger, bieder, brav,
bring n stets ein ollencs Herz dir dar.
Dnim grillt mit mir mein Lohne,
ein I loch britig' meinem Heinuitoil !

(lennütlich sind aiicii die Bewohnet;
sie liebai einen frischen Trnnk,
und nach des Tages Last und Mühen,
vereint sie eine frohe Kund.
Bei Stnitmann dann tuti jeden Fall
ob beim Südlohner Eck und in der Schützenhair
und auch sonst wo im Lokale,
erschallt manch Lied und freies Woi1 !

Und kommt (Uuin erst die Zeit im Juli
dcts alte liebe Schützaifest
greift alles nach den allai Flinten
der Schützenhut wird aufge.setzt.
General und Oberst steigen zu Pferd,
die Mannschaft ])räsent.ici1's Gewehr
und nach bcwälulen Tromnielklang,
maschieit man thinn zum .Schützenstand !

-la, eilt ist unser Lohne,
jii, all ist unser Schützcnlest !
Drum lassen wir es uns nicht muben,
wir halten noch cim Alten lest !
Und nach der \'ä(er altan Biuuch,
kredenzen wirtlcn Willkomm'auch.
1 )nim Hoch das alte Lohne!
Fun Hoch dem allen Schützenlest !

Kurt Allxrs. 7. Komp. I. /' .ucf



letzten Stück Unrat. Im Anschluß an die Siiiiherungsaktioii ließ man in gemütlicher
Runde das SchiUzeiilest 1996 ausklingen. Ih-üsidenr Krapp lobte den großen Einsatz
und das Erscheinen so vieler Schützenbrüder. Be.sonders bedankte er sich bei Franz
Espelage von der 13. Kompanie Schellohne, der es sich im Alter von 74 Jahren nicht
nehmen ließ, an dieser Aktion teilzunehmen.

■si-.

Die Schützenbnider des I. Bataillons mit Bataiilons-Kommandeur Franz Göttin^

e. Anläßlich des Endes der Amtszeit von König Heiner vom Werder Eck und Könisin
Christine vom Schaiker Kreisel war der Manager des SV Werder Bremens WHIi
Lemke zu einem Besuch bei seinen Freunden vom Roggenkamp angereist. In geselli
ger Runde wurden Willi Lemke zwei Schüizcnorden verliehen, die ihm die Lohner
Sehützeniradition näher bringen sollen.

2. Kinderschiitzenfest

KönigSrefän von den Lohneiwiesen und Königin
Nicole von der Baumschule

Erstmalig in der Geschichte tics Schützen
vereins Lohne fuhren im Jahre 1996 zwei
Kindei'königspaare im Festumzug mit.
Das lag daran, daß einige Veränderungen
gegenüber den Vorjahren vorgenommen
wurden. So auch die Proklamation des
Kinderkönigs, die in Zukunft immer am
Samstagabend auf dem Alten Markt statt
linden soll. Dadurch kann das neue Kö
nigspaar samt Hofstaat bereits am folgen
den Tag und nicht erst im nächsten Jahr am
FeslLinizLig teilnehmen.
In diesem Jahr wurde Stefan Dammann.
Sohn des langjährigen Feldwebels der 8.
Kompanie ..Wiska". neuei" Schützenkönig.
Natürlich herrschte großer Jubel nicht nur
beim neuen König, sondern ganz beson
ders beim Hauptmann und den Schützen
der Kompanie aus Lohnerwiesen.
Stefan Dammann wurde als König Stefan
von den Lohnerwiesen mit seiner Königin
Nicole Wilak von dei" Baumschule am
Abend vom stellvertretenden Vorsitzenden
Walter Meyer inthronisiert.

y'fR'N.:.

Zitm Thmn gehören: v. l. n. r: Heike Bröring vom Koggenkanip und Dennis Schlamiann vom
Biillenbeig, Anke Kühling vom Gingfeld und Michael Kohl vom Ging/eld. Königin Nicole und König
Stefan, Daniela Zumdohme vom Wichel undMcukus Meyer vom ülmenweg, Maria-Carina Holz vom
Wicheler Timpen und Christoph Blömer von den Eichen



Ein besonderes Ereignis in Stefans Regicrungsjuhr war sein Geburlstag am 29.12. Die
Kompanie marschierte trotz ungemütlichen Wetters fast vollständig mit einem Fackelzug
in Begleitung des Jugendspielmannszuges zum Hause des Kinderkönigs. um das Ge
burtstagsständchen zu überbringen. Die Kompanie wurde gut bewirtet und so wurde es
ein gelungener Abend.

Luftballonwettbewerb

Um die Zeil bis zum Abmarsch in die Stadl zu überbrücken, hatte Major Werner Tinne-
mann einen Luftballonwettbewerb organisiert, der von den Kindern hervorragend ange
nommen wurde.

50 Kindern bescherte dieser Wettbewerb eine Bootsfahrt auf dem Dümmer. Das war der
Preis des Schützenvereins für die Kinder, deren Luftballonkaric vom Finder wieder
zurückgeschickt worden war. Die Dümmerfahri wird den Kindern noch lange in Erinne
rung bleiben.
Auch in diesem Jahr wird im Rahmen der Kinderbelustigung am Samstagnachmittag
wieder ein Luftballonwettbewerb stattl'inden.

Paul Hoyng
Architekt und Tischlermeister

Möbel -I- Innenausbau

Werkstätte für erstklassige Holzbearbeitung
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Brägeierstroße 114
49393 Lohne

Tel. 0 44 42/15 51

Fox Q 44 42 / 7 24 58

8. Ewähnenswertes im Schützenjahr 1996 / 97

a. Ein besonderes ..Schuß Heil" und ein Dank gilt den jungen Schützen der 37. Kompa
nie ..Zur Bleiche". Sie vor allem sorgen alljährlich für die Ausgestaltung des Antrele-
platzes des III. Bataillons. Damit Kommandeure und Ordensträger die ihnen zuste
hende ..Erhöhimg" erfahren, wird eigens eine Empore errichtet.

b. Seit einigen Jahren betreibt das III. Bataillon unter Leitung des Bataillons-Komman
deurs Bernd Gier eine Uniformbör.se. Bevor die Uniform noch mehr ..einläuft" und im
Kleiderschrank ver.staubt. sollten die jungen Leute die Chance haben, diese gün.stig zu
erwerben und damit am Schützenlest teilnehmen zu können. Diese hervorragende Ak
tion wurde erstmals im Schützenjahr 1997 dem Schützenregimeni angetragen. Jede
Kompanie hat eine von Uwe Moormann entworfende Liste erhalten, in der jeder
Hauptmann den Schützen eintragen kann, der eine Schützenuniform verkaufen oder
tauschen möchte. Diese Liste ist künftig bis zum 30. April an Uwe Moormann. 49393
Lohne. Dinkhiger Straße 86 zu schicken. Nach Erstellung der kompletten Liste erhält
jeder Hauptmann ein Exemplar zurückgeschickt, welches er den Jungschülzen oder
auch anderen Interessierten zur Verfügung stellt. Die Interessenten können sich dann
mit den jeweiligen Verkäufern in Verbindung setzen.

c. Über unseren Heimatort Lohne und unser Schützenfest hat der Schützenbriider Kurt
Albers von der 7. Kompanie I. Zug ein sehr schönes Gedicht verfaßt, das es verdient
hat. veröffentlicht zu werden (siehe Ende dieses Themenoberpunkles).

d. Der alljährlich wiederkehrenden Diskussion zur Platzreinigung nach dem Lohner
Schülzenl'est begegnete das 1. Bataillon unter Führung von Major Franz Gotting mit
dem Erscheinen von 30 Schützenbrüdern aus den sechs Kompanien des I. Bataillons.
Sämtlich mit Harke und Rechen ausgerüstet, säuberten sie den Schützenplatz bis zum
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3. Das III. ßataillon

3.1. Ein Bataillon stellt sich vor

Zum großen Festumziig des Lohner Schiitzenregiments versammeln sich alljährlich die
Kompanien der sieben Bataillone mit ihren Bataillons-Stäben zum sternförmigen Auf
marsch am Schülzenfestsonntag.

Die sieben Kompanien des III. Bataillons treten gemeinsam mit einer Abordnung der
4. FlaRak-Btl. 25 aus Ahlhorn auf dem Btl-Antreteplatz beim Modehaus Haskamp-
Crone an.

12 Brink-Sü^i ^ nsstsdt. ciciJ" i X;-. is.Landweinstf. jjBjBHWKBO ; 4. FlaRak-Btl, 25 zog
1963 auch cinc US-Ein-

heit in die neuen Käser-
BüM nen an den Landwehren

lutierte bereits ein Trupp

menlsstabes. Die Lohner

^ J^' Ii
Major RolfSchulte-Deeme bei seiner Begiii/hmg des III. Btl. am seitdem Gast beim
Schützenfestsonntag ^5-März

1994 erfolgte eine Auflo
sung des Standortes

Lohne und eine Verlegung der Einheit nach Ahlhorn. Bei der Verabschiedung machte
Major Rolf Schulte-Deerne gegenüber den Lohner Schützen die Zusage, auch zukünftig
an dem Vereinsleben und dem sonntäglichen Ausmarsch teilzunehmen. Wir Schützen des
III. Btl. freuen uns immer wieder auf den Ausmarsch mit der 4. Fla Rak-Btl. 25.

Zum III. Bataillon gehören folgende Kompanie

6. Kompanie Brink -Nord
10. Kompanie Grevingsberg
12. Kompanie Brink-Süd
16. Kompanie Landwehrstraße
23. Kompanie Brägel (Tönze)
37. Kompanie Zur Bleiche
43. Kompanie „Burgwaldmücken'



4. FlaRak-ßtl. 2
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C Disziplinarordnung

1. Wegen schuldhaflen Versiosses gegen Bestimmungen der Vereinssatzung und gegen
Anordnungen der Vereinsorgane können folgende Disziplinarmaßnahmen gegen Ver
einsmitglieder verhängt werden:
a) Mißbilligung,
b) schriftliche Abmahnung.

2. Disziplinarmaßnahmen können nur von aktiven Vorstandsmitgliedern, Bataillons
kommandeuren und Hauptleuten getroffen werden entsprechend ihrer Weisungsbe
fugnis.

3. Anstelle des in der Satzung geregelten Vereinsausschlusses kann der Vorstand auch
weitere Strafen verhängen, wenn sie nach seiner Überzeugung ausreichen, um künf
tigen Schaden vom Verein abzuwenden. Nachfolgende, nicht in der Satzung veran
kerte Vereinsstrafen sind bei schwerwiegenden, schuldhaftcn Verstößen zulässig:

a) Suspendierung auf Zeit vom aktiven Vereinsbetrieb bis zu einem Jahr, wobei die
Beitragspflicht fortbestehen bleibt,

c) Amtsenthebung.

4. Vor Verhängung einer Strafmaßnahme ist das betroffene Mitglied persönlich oder
schriftlich anzuhören. Die Entscheidung über die Strafmaßnahme ist schriftlich zu
begründen und dem Mitglied per eingeschriebenem Brief gegen Rückschein zuzu
stellen.

Gegen eine Entscheidung hat der Betroffene das Recht, binnen 2 Wochen nach Zu
stellung der schriftlichen Entscheidung Einspruch beim Vereinsvorsland einzulegen.
Der Vorstand hat unverzüglich nach Einlegung des Einspruches den Vorsitzenden des
Schiedsgerichts zu unterrichten und ihn um Einberufung des Schiedsgerichts zu er
suchen.

5. Soweit nicht die Generalversammlung bei Widei'sprüchen gegen Strafen für die end
gültige Entscheidung zuständig ist, erfolgt die Entscheidung eines Rechtsstreits zwi
schen dem Verein und seinen Vereinsmitgliedern durch ein Vereinsschiedsgericht
(vgl. § 7 der Satzung).
Das Schiedsgericht setzt sich zusaminen aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern.
Der Vorsitzende muß die Befähigung zum Richterami haben.
Jede Partei hat das Recht, einen Beisitzer zu ernennen. Der Vorsitzende wird alle drei

Jahre von der Generalversammlung gewählt.
Die klagende Partei hat den von ihr benannten Beisitzer zusammen mit der Erhebung
der Klage zu bezeichnen. Die beklagte Partei bezeichnet den von ihr benannten Bei
sitzer binnen zwei Wochen nach Zustellung der Klage.
Der Vorsitzende des Schiedsgerichts bestimmt Ort und Zeit der mündlichen Verhand
lung.
Die Verhandlungen vor dem Schiedsgericht sind stets mündlich und nicht öffentlich.

6. Das Schiedsgericht ist unabhängig und keiner Weisung unterworfen. Seine Mitglie-

Bisher wurde das III. Bataillon von folgenden Majoren und Adjutanten geführt:

Heinrich Bokern 23. Kp
Georg Kühl 12. Kp
Roland Wilke 12. Kp
Roland Wilke 12. Kp
Willi Blömer 12. Kp
Willi Blömer 12. Kp
Heino Nordiohne 12. Kp
Bernd Gier 23. Kp
Clemens Scherbring 6. Kp
Bernd Gier 23. Kp
Werner Grote 23. Kp

Major
Major
Adjutant
Major
Adjutant
Major
Adjutant
Adjutant
Major
Major
Adjutant

1968 - 1971

1972 - 1976

1972 - 1976

1977 - 188!

1977 - 1981

1982 - 1986

1982 - 1984

198.^ - 1993

1987 - 1993

seil 1994

seil 1994

J

¥

V. /. n. i::Major B. Gier, Major a. D. Willi Blömer, Adjuiam W Gioie, Major a. D. Geo/^ Kühl, Major
a. D. Clemens Scherhrin^ und Schiitzenprdsidem Burkhard Krapp

Die Btl.-Fahne wird im jährlichen Wechsel von drei Schützen einer Kompanie getragen:
im Jahre 1997 von den Schützen Huberl Börgerding, Bernd Nordlohne uncT Herbert
Nordlohne von der 23. Kompanie Brägel (Tönze).
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Die Fohnemrä^iermi! Adjuiani W Grote und Major B. Gier

Unser Angebot für die

Lohner Schützen:

Dienstgrad: Major: nach 3()-jühriger ununterbrochener Dienstzeit als
Hauptmann/Major. Oberstleutnant, nach 35-jahriger Dienstzeit Oberst. !.. 2.. und 3.
Vorsitzender tragen goldene geflochtene Schullerstücke mit goldenem Eichenlaub
auf Revers.

e) Stab: Uniform weiße Jacken.
Genrai; Schultcrsliicke und doppelte Fangschnur gold, Kragenspiegel rot mit golde
nem Eichenlaub. Hose rote Biesen.

Adjutanten: Dienstgrad Major, sonst wie Btl. Kommandeur.
Fahnenzug: Dunkelgrüne Uniform, sonst wie Fahnenzug der Bataillone.

III. Uniform iiacii dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst

L Kompanioebene

a) Hauptmann: Nach Ausscheiden bei ."^-jahi-iger Dienstzeit werden entfernt rote Kragen
spiegel. rote Hosenbiesen, Schärpe und Säbel.
Schulterstücke verbleiben

Nach Ausscheiden bei 10 jähriger Dienstzeit werden entfernt rote Hosenbiesen,
Schärpe und Säbel, rote Kragenspiegel und Schulterstücke verbleiben.

b) Feldwebel: bis 5 jähriger Dienstzeit werden nach Ausscheiden entfemt Ärmelringe,
gelbe Kragenspiegel und gelbe Dienstschnur
Schulterstücke verbleiben.

Nach Ausscheiden bei 10-jährigcr Dienstzeit werden entfernt Ärmclringe und gelbe
Dienstsschnur.

Gelbe Kragenspiegel und Schulterstücke verleiben

c) Kassierer/Schrißfiihrer: verbleiben nach Beendigung der Dientzeii

Hose, schwarz

bis Größe 58, 28, 102

ROY ROBSON

DANIEL HECHTER

98,-

98,-

2^ Bataillonsehcne
Die zuletzt verliehene Schnur als Hauptmann verbleibt, wenn sein Dienst als Batail
lonskommandeur ohne Unterbrechung weitergeht.
Sonst längt er „bei Null" an.

Ansonsten verbleiben nach dein Ausscheiden die Schulterstücke ohne Bataillons-

numiner und die Kragenspiegel. Die roten Ho.senbiesen werden entfernt.

a) Adjutant: Bei Ausscheiden nach 5-jühriger Dienstzeit wird die silberne Dienstschnur
entfernt. Silbernes Eichenlaub und Schulterstücke verbleiben, aber ohne Bataillons

nummer. Beim Ausmarsch Holzgcwehr.
Nach Ausscheiden bei 10-jähriger Dienstzeit wie oben, jedoch beim Ausmarsch ohne
Holzgewchr.

b) Vorstand/Stab: Nach Ausscheiden verbleiben Uniformen sowie Schulterstücke, je
doch nicht die doppelte Fangschnur.



B. Besonderer Teil

I. Anzugordnung aktiver Dienst sowie BcfördcrunL'

1. Kompaniecbcnc
a) Schullerstücke silber mit Kompanienummer gold. Revers: Zwei Kragen

spiegel rot mit gekreuzten Gewehren und Zielscheibe, s'chnur: Es wird jeweils^nur
die zuletzt verliehene Schnur getragen.
Beim Ausmarsch Säbel und Schärpe.
Beförderung: Nach 25-jähriger ununterbrochener Dienstzeit Majin- ehrenhalber mit
Urkunde vom Regiment.

b) Kompaniefeldweheh An beiden Ärmeln der Schützenjacke unten im Abstand von 5 cm
zwei silberne Ringe, Schulterstücke: silberne Litze, zwei Sterne mit Kompanienum
mer, Revers: zwei Kragenspiegel gelb mit gekreuzten Gewehren und Zielscheibe.
Schnur: gelbe Dienstschnur, dazu die zuletzt verliehene grüne Feldwebelschnur.
Beförderung: Keine.

c) Kassierer/Sehnfißihrer: Schulterstücke; je nach Dienstgrad mit Kompanienummer.
Dienstgrad: bis 3 Jahre Unteroffizier, bis 5 Jahre Stabsunteroffizier. bis 10 Jahre Feld
webel, bis 15 Jahre Oberfeldwebel (Schulterslücke sämtlich grün mit entsprechenden
Litzen) bis 20 Jahre Leutnant, ab 20 Jahre Oberleutnant (silberne Schulterstücke)
Oberleutnant mit einem Stern. Beförderung: durch Bataillonskommandeur.

d) Anzugordnung siehe oben Teil A 11 Nr. I. Beförderung: zum Gefreiten. Ober-
gefreiten, Hauptgefreiten. Unteroffizier, Stabsunteroffizier und Feldwebel durch den
Kompaniehauptmann.

II. Bataillonsebene

a) BataiHonskomniancieur: Schulterstücke silber geflochten je nach Dienstgrad mit Batail
lonsnummer. Revers: zwei Kragenspiegel rot mit Eichenlaub silber. Schnur: die zu
letzt verliehene Hauptmannschnur.
Dienstgrad: Major, Beförderung: nach 30-jähriger ununterbrochener Dienstzeit als
Hauptmann und/oder Bataillonskommandcur zum Oberstleutnant.

b) Schulterstücke: je nach Dienstgrad mit Bataillonsnummcr. Revers: Eichen
laub silber. Schnur: silberne Diensischnur. dazu die zuletzt verliehene Feldwebel oder
Hauptmannschnur.
Dienstgrad bis 5 Jahre Leutnant, bis 10 Jahre Oberleutnant, danach Hauptmann.
Beförderung durch Bataillonskommandeur.

c) Bataillonsfähneiurä^er: Uniform entsprechend Dienstgrad, dazu beim Ausmarsch
grün/weiße Schärpe von der rechten Schulter nach links unten zu tragen sowie
Stulpen-Handschuhe.

d) M)rstand: Uniform entsprechend Dienstgrad, dazu silberne doppelte Fangschnur bis
auf ersten, zweiten und dritten Vorsitzenden, die goldene doppelle Fangschnur tragen.

Im Herb.st 1996 pflanzten Schützen des III. Batail
lons gemeinsam mit dem Schützenpräsidenten
Burkhard Krapp die Buchenhcckc entlang der Ein
zäunung um den Schützcnplatz.

1989 wurde ein Schütze des III. Bataillons zum
Präsidenten des Lohncr Schüt/.envcreins gewählt.
Burkhard Krapp setzt sich seitdem unermüdlich
und uncigennützlich für die Belange des Lohner
Schüt/.envereins ein,

Folo links:

Sdnilzenpraäsidenf B. Krapp als P/lanzer

■^EhLENEEL

III. Bataillon 1997 unter Hauptmann P. Engelmann im Arbeitseinsatz

Alljährlich am letzten Samstag im
August treffen sich die Kompa
nievorstände des Bataillons zu
einer gemeinsamen Radtour. Im
Jahre 1995 wurde die Radtour
von Heinz Springub und Andreas
Brandt (43. Kompanie) und im
Jahre 1996 von Georg Wilke (37.
Kompanie) organisiert.

VL (

Foto rechts: Sian zur Radtour 7995



Keramik

Kranzbinderei

Blumenhaus

MIDDENDORF

Brinkstraße 45

Lindenstraße 33

49393 Lohne

Telefon (0 44 42) 14 02

Eigene Gärtnerei (0 44 42) 36 24

und Miihlenstraße

49401 Damme

Telefon (0 54 91)42 60

7. Die Schützenordnung

A. Allgemeiner Teil

L Rechte und Pllichtcn
1. Die Rcchic und Pfiichtcn der Schützen sowie des Vorstands und des Offizierskorps

sind in der Vcreinssatzung geregelt.

2. Für Beschluß- und Wahlverfahren in Bataillons- und Kotnpanieversammlungen gilt
die gesetzliche und satzungsmäßige Regelung entsprechend. Demnach ist bei Wahlen
die absolute Mehrheit notwendig. Sollte ein Kandidat im ersten Wahlgang keine ab
solute Mehrheit erreichen (über 50 9r). scheidet bei Vorhandensein von mehr als zwei
Kandidaten derjenige mit der niedrigsten Stimmenzahl aus.

3. Vorstandsmitglieder sind gegenüber jedem Vereinsmitglied. Bataillonskommandeure
gegenüber Kompanieführungen ihres Bataillons sowie Hauptieutc und Feldwebel ge
genüber eigenen Kompaniemitgliedern weisungsbefugt. Leutnante haben keine Be
fehlsgewalt.

4. Beförderungen nimmt ausschließlich der Vorstand vor. soweit nicht itn nachstehen
den Teil B der Schützenordnung Ausnahmen gemacht sind.

5. Schnüre und Regimentsorden werden ausschließlich durch den Vorstand verliehen.
Der Vorstand kann die Verleihung Bataillonskommandeuren übertragen.

Orden am Band können nur vom Regiment verliehen werden.

Schnüre für 10. 15 oder 20-jahrige Dienstzeit werden nur bei ununterbrochener
Dienstzeit vergeben. Ausnahmen: Krankheit. Todesfall oder eine vergleichbare Situa
tion (strenge Auslegung).

6. Von den Bataillonen und Kompanien dürfen keine Orden ausgegeben werden, die in
Form und Art vom Regiment verliehen werden, z. B. Orden für Kameradschaft und
Treue. Treueorden. Kameradschaftsorden. Verdienstorden ..Die gute Tat".

Tragen der Schützenuniform

1. Die Uniform besteht aus der Lohncr Schützenjacke mit Emblem auf dem linken
Ärmel. Schulterstücke grün mit Kompanienummer. Revers: gekreuzte Gewehre mit
Zielscheibe, der schwarzen Hose, .schwarzen Socken und schwarzen Schuhen. Dazu
2ehört ein weißes Hemd mit grüner Schiltzenkrawatte und der Schülzenhut mit Feder
(Filz- oder Strohhut). Zu den eigenen Festmärschen wird ein geschmücktes Holzge
wehr auf der linken Schulter getragen.

2. Das Tragen der Schützenuniform ist an allen von den Regiments- Bataillons- oder
Kompairieführungen für offiziell erklärten Veranstaltungen Pflicht. Bei der Frage, ob
Veranstaltungen offiziell sind, gehen Anordnungen des Regiments vor.



des Schülzenvereins Lohne anzutragen, wurde mit 143 Ja-Stimmen bei 8 Enthaltungen
angenommen.

Unter Punkt „Verschiedenes" regte Kassenwart Georg Steinkamp an, die Beiträge nicht
mehr am Schützenfest-Sonntag zu entrichten, sondern bis zum 30. Juni an den Verein zu
entrichten. Des weiteren habe er noch 180 Bücher der Jubiläumsausgabe 1988, die für
15," DM bei ihm erhältlich seien. Major Bernd Gier vom III. Bataillon stellte die bereits
seit einigen Jahren in seinem Bataillon erfolgi'eich durchgeführte Uniformbörse vor.
Diese soll Jugendlichen ermöglichen, am Lohner Schützenfest teilzunehmen, ohne
gleich einige hundert DM für die Ausstattung auszugeben. Alle Hauptleute erhielten eine
Liste, in der die Schützenuniformen eingetragen werden können, die verkauft oder ge
tauscht werden sollen. Major Walter Krapp verwies auf den Einsendeschluß für das
Schützenblatt 1997 am 20. April 1997. Bat.-Kommandeur Franz Gotting regte an, das
Darlehen für das Toilettengebäude in Höhe von derzeit noch 30.000,- DM kurzfristig zu
tilgen. Bataillone und Kompanien seien hier gefordert. Der Präsident dürfe nicht aliein-
gelassen werden. Sein Vorschlag lautete, jeder Schütze solle im Monat 1,50 DM in die
Spardose werlen. Wenn eine kurzfristige Tilgung erfolge, werde er alle Hauptleute zu
einem Sommerfest einladen.

Bürgermeister Diekmann appellierte an die Schützen, ausländische Mitbürger anzuspre
chen und für die Schützenkoinpanien zu gewinnen. Nur mit Integration könne man auch
Ghettobildung vermeiden. Hauptmann Heseding stellte die Frage, ob anläßlich der
Schützenfesttage nicht eine Vollsperrung bis zum Moorweg möglich sei. Präsident Krapp
entgegnete, daß eine Vollsperrung nicht möglich sei, es erfolge eine Geschwindigkeits
begrenzung von 30 km/h. Hauptmann Woithe regte an, die Proklamation des Kinder
schützenkönigs beim Kommers im Zelt vorzunehmen. Präsident Krapp will prüfen, ob
diese im Anschluß an den Kommers im Zelt durchführbar ist. Hierüber soll auf der ersten
Haupileute-Versammlung diskutiert werden.

Die im Schützenblatt 1996 veröffentlichte Schützenordnung will Präsident Krapp kürzen
und im Schützenblait 1997 veröffentlichen. Hierüber soll auf der Generalversammlung
1998 diskutiert und abgestimmt werden.

Schriftführer Wilhelm Bojes erläuterte 5 Zahlen der Bilanz 1996, aus denen deutlich
wird, daß für Ausgaben, die unmittelbar den Schützen zugute kommen, eine Unter
deckung von ca. 9.400,- DM entstanden seien, Beiträge 50.600,- DM, denen Ausgaben in
Höhe von 60.000,- DM gegenüberständen. Er vertrat die Auffassung, auf der nächsten
Generalversammlung sei eine Beitragserhöhung erforderlich. Präsident Krapp bekräf
tigte hieraul nochmals, daß eine Beitragserhöhung nicht erforderlich sei, das Zahlenwerk
zum I.August 1997 werde gut ausfallen.

Nach Dank an alle teilnehmenden Schützen schloß Präsident Burkhard Krapp die Gene
ralversammlung um 22.20 Uhr mit dem Lohner Lied.

6. Kompanie „Brink-Nord"

Auf dem für die 6. Kompanie „Brink-Nord" historischen Hof Möhring an der Mühlen
straße feierte die Kompanie das 200-jährige Bestehen.
Die „Brinker" trafen sich an diesem für den Ort Lohne strategischen Punkt und stellten
dort die ..Landwehren" zur Verteidigung zusammen.
Die heutigen Bezeichnungen „Landwehrstraße". ..Heerweg". „An den Schanzen" und

Ion, welches jährlich auf dem ehemaligen Hofgelände Möhring zum Schützenfest antritt.
Die 6. Kompanie „Brink-Nord" ist lückenlos zurückzuführen auf die Gründungsver
sammlung von 1796.
Damit ist unsere Kompanie mit 200 Jahren die erste und älteste Kompanie des Lohner
Schützenregiments. Wir sind stolz auf unsere Vergangenheit und der Zukunft verpflichtet.

Foto links:

DerPräsident feierte Gehintstcig und viele kamen. Für die
6. KompanieAnlaß genug, der Präsidentenvilla einen an-
ganessenen Schmuck durch einen Fahnenmast zu gön
nen. Dagmar Krapp hatte Wind von der Aktion bekom
men und konnte die Gratulanten mit einem Umtnink
ihrerseits überraschen. Burkhard Kropp zeigte sich begei-
sleii und wußte spontan den Tenninreigen des Schützen
festes um einen weiteren Punkt zu eiweitem: Fahnehissen
beim Präsidenten. Der Vorschlag wurde mit großem
Hallo der 6. Kompanie angenommen und der Vorlauf des
Festes war um eine zünftige Feier reicher.



Ausgaben

H/ir y\!mscheh allen Schüizen

ein kräftiges „Schuß heil"!

BERGWEG 58 • 49393 LOHNE

TEL. (04442) 9322-0 • FAX (04442) 93 22 -11

Ihr Fachgeschäft

für Jagdbedarf Jagdbekleidung,
sportlich-elegante Damenmode

Brinkstraße 37 • 49393 Lohne

Telefon (0 44 42) 92 13 80 • Telefax (0 44 42) 92 13 82

Pacht Stadt Lohne

EWE

Griindstücksaiilwciidiingen
Versicherungen
Bliimen/Krän/c/Drucksaclicn

Orden/Schnüre

Kinderscliiilzcnlest

Festwagen. Tanzkapelle
Miisikvereine

Betriebsbedarr. Munition

Bewiriungskoslen
Reparaturen
Porlo/Telelbn

BürobedaiT

FrcmdveransiallLi Ilgen
Zinsen

Reinigung etc.
Geschenke

Sonstige Autwendungen
Gezahlte Uinsatzsieuer

Abschreibungen

Gesamtausgaben

Verlust

5.700.

4.137.

6.738,

14.658,

1.882,

12.406,

5.923,

12.739.

22.731 ,

260,

13.374,

1.175,

705

386

1.173

72.222

3.984

541

1.719

21.999

122.948

.00 DM

.01 DM

.31 DM

.80 DM

.83 DM

.01 DM

.37 DM

.53 DM

.60 DM

.95 DM

.50 DM

.77 DM

.83 DM

.85 DM

.91 DM

.75 DM

.42 DM

.06 DM

.44 DM

.23 DM

.00 DM

327.410,17 DM

65.019,53 DM

Der Schuldenstand des Vereins betrug per 31.12.1996 1.591.445,- DM.

Den Kassenpriifungsberichl gab Oberstleutnant Josef Greten. der mit Werner Olberding
und Heinz Deiers die Kasse geprüft habe. Greten berichtete über eine exakte Kassen
führung. eine Beanstandung habe es nicht gegeben. Die beantragte Entlastung des Kas
senwartes und des Voi standes ergab eine einstimmige Abstimmung bei 8 Enthaltungen.

Erwin Sieverding gab anschließend einen ausführlichen Überblick über die Aktivitäten
des Schießsportes. Die Schießsporlabteilung habe 1996 110 Schießterminc absolviert.
Über die einzelnen Ergebnisse wird im Schülzenbialt 1997 berichtet. Wesentliches Pro
blem des Schießsportes sei allerdings die Überalterung der Sporlschützen, Hier müsse
dringend etwas für den Nachwuchs getan werden. Präsident Krapp wies an dieser Stelle
daraulliin. daß erstmals 27 Schützen an der Ausbildung zur Ablegimg der Sachkunde
prüfung ..Schießwarle"" teilgenommen hatten. Die.se sei vorgenommen worden, um den
Stellenwert der Schießsportabteilung durch Jungschützen aufzufrischen. Auch er verwies
auf eine zielgerechte Nachwuchsarbeit, So sollten z B. die Gruppe 14 - 16 jährige zur
Teilnahme am Schützenfest-Umzug motiviert werden. Im September erfolge eine er
neute Ausbildung an fünf Abenden.

Der Vorschlag des Vorstandes, Raymond Matz, der im November 1996 sein Amt als Rix-
heimer Präsident der dortigen Schülzengesellschafl niederlegte, die Ehrenmitgliedschaft
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Die 10. Kompanie konnte die entstandene Lücke schnell schließen und blieb auf dein
Grevingsberg mit d

e
m
 Vereinslokal Gaststätte Borgerding.

1981 kam der große Knall; die 10. Kompanie stellte den Lohner Schützenkönig.

Öegemeinsam-niemals eins»

u
-
m

Schützeubnuler Günter Lcimmeis re^iene mit Königin Ingrid die Lohner Schützen (198!f82).
Ais Minister dienten i

h
m
:
 Willi Osterhus mit Frau M

o
n
i
k
a
,
 Heinrich Schröder*-mit Frau Renate,

Herben L
o
h
m
a
n
n
*
 mit Frau L

i
m
a
 und Heinz Wieferich mit Frau Christa.

Auch 1990 stellte die 10. Kompanie wieder den Schützenkönig; Jedoch diesmal den Kinderkönig.
Christoph Majckszack bestieg mit seiner Königin Stefanie Kni.se den Königsthron (1990/91).

6. D
i
e
 Generalversammlung a

m
 5. M

ä
r
z
 1997

U
m
 20.15 U

h
r
 eröffnete Präsident Burkhard Krapp die Generalversammlung und be

grüßte besonders den amtierenden König Andre Wilke von „Druck und Papier" nebst Mi-
ni.ster. Hubert Sieve von der Stadtkapelle, Benno Niemann v

o
m
 Spielmannszug und

J
o
s
e
f
 S
c
h
i
a
r
m
a
n
n
 als freien Mitarbeiter d

e
r
 O
V
.

Präsident Krapp stellte fest, daß die Versammlung form- und fristgemäß durch Rund
schreiben v

o
m
 16. Febr. 1997 sowie durch eine Anzeige in der O

V
 v
o
m
 26. Febr. 1997

einberufen worden sei. Nach der ausliegenden Teilnehmerliste waren 151 Schützen an
wesend. Die Versammlung sei beschlußfähig. Einwendungen wegen der Tagesordnungs
punkte seien nicht eingegangen.

Seit der letzten Generalversammlung verstarben folgende Schuitzenbrüder:

A
u
g
u
s
t
 T
e
g
e
n
k
a
m
p

H
e
r
m
a
n
n
 G
e
r
v
i
n
g

H
e
i
n
z
 W
i
c
h
e
l
m
a
n
n

H
e
l
m
u
t
 S
c
h
i
ä
r
m
a
n
n

H
e
i
n
r
i
c
h
 R
i
e
ß
e
i
m
a
n
n

F
r
i
e
d
r
i
c
h
 P
o
h
l
m
a
n
n

R
e
i
n
h
o
l
d
 N
o
r
d
m
a
n
n

H
e
i
n
z
 M
ü
n
n
i
c
h

Karl H
o
y
e
r

F
r
a
n
z
-
J
o
s
e
f
 K
e
n
k
e
l

A
l
f
o
n
s
 G
r
i
e
s
e
h
o
p

G
ü
n
t
e
r
 Rittweger

H
e
l
m
u
t
 D
ö
l
l
m
a
n
n

B
e
r
n
d
 Kühling

G
e
o
r
g
 H
e
i
t
m
a
n
n

26. K
o
m
p
a
n
i
e

14. K
o
m
p
a
n
i
e

24. K
o
m
p
a
n
i
e

29. K
o
m
p
a
n
i
e

21. K
o
m
p
a
n
i
e

6. K
o
m
p
a
n
i
e

36. K
o
m
p
a
n
i
e

12. K
o
m
p
a
n
i
e

13. K
o
m
p
a
n
i
e

24. K
o
m
p
a
n
i
e

8. K
o
m
p
a
n
i
e

31. K
o
m
p
a
n
i
e

38. K
o
m
p
a
n
i
e

II. K
o
m
p
a
n
i
e

40. K
o
m
p
a
n
i
e

Nordpol
A
l
t
-
M
a
r
k
t

W
e
i
n
b
e
r
g

Osterberg
Brägeler Straße
B
r
i
n
k
-
N
o
r
d

E
i
c
h
e
n

B
r
i
n
k
s
t
r
a
ß
e

S
c
h
e
l
l
o
h
n
e

W
e
i
n
b
e
r
g

W
i
s
k
a

S
t
e
i
n
k
r
e
u
z

Südlohner Bergjäger
K
e
e
t
-
A
l
l

Z
u
r
 F
u
c
h
s
h
ö
h
l
e

D
u
r
c
h
 Erheben v

o
n
 d
e
n
 Plätzen u

n
d
 ein stilles G

e
b
e
t
 w
u
r
d
e
 dieser verstorbenen Schüt

zenbrüder gedacht.

Die Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung durch den Schriftführer
Wilhelm Bojes ergab keine Einwendungen.

Der Bericht des Präsidenten begann mit der Aussage, daß wieder eine Etappe in der Ver
einsgeschichte zurückgelegt worden sei. Die Definition des Schützenvereins, brüderlich
zu handeln und beizustehen, sei aufgegangen. Lohner Schützen seien ihrer Aufgabe, S

o
lidarität zu üben, gerecht geworden.

N
e
b
e
n
 vielen Aktivitäten der Schützen hob der Präsident folgende Aktivitäten besonders

h
e
r
v
o
r
:

•
 Das Wunschkonzert im Feuerwehrgerätehaus, initiiert von Heiner Rotlinghaus
•
 D
a
s
 Eichenfest der 9. u

n
d
 4
2
.
 K
o
m
p
a
n
i
e

•
 Die Arbeil auf sozialem Gebiet der 15. K

o
m
p
a
n
i
e
 „Pillen für Pille"

•
 Das Fußballturnier der 5. Kompanie unter Leitung von Martin Sieverding

•
 Das Fußbaliturnier der 16. Kompanie Landwehrstraße im Rahmen der Aktion
„Sportier gegen H

u
n
g
e
r
"



'
|
K
 

j
k
 

V

W
i
r
 m
a
c
h
e
n

d
e
n
 W
e
&
r
 f
r
d

Ha
up
tl
cu
tc
. 
Fe

ld
we

be
l 
u
n
d
 K
as

si
er

er
/S

ch
ri

fl
lü

hr
er

 v
o
n
 d
er
 G
r
ü
n
d
u
n
s
 b
is
 h
eu
te
:

Ha
up

ll
ei

it
e:

F
e
l
d
w
e
b
e
l
:

1.
 F
ra

nz
 B
or

ge
rd

in
g

2.
 R
ei

nh
ar

d 
Ge
hr
in
g 
'
M
9
7
2

3
.
 W
i
l
l
i
 O
s
t
e
r
h
u
s

4.
 B
er
nh
ar
d 
H
o
l
z
c
n
k
a
m
p

5
.
 H
e
i
n
r
i
c
h
 Z
e
r
h
u
s
e
n

6.
 U
lr
ic
h 
Ma

jc
hs

za
k

7.
 S
te
la
n 
Bo

rg
er

di
ng

1.
 R
ei

nh
ar

d 
Ge
hr
in
g ̂

4
9
7
2

2
.
 H
e
i
n
r
i
c
h
 Z
e
r
h
u
s
e
n

3.
 B
er
nh
ar
d 
H
o
l
z
e
n
k
a
m
p

4
.
 C
l
e
m
e
n
s
 S
c
h
r
ö
d
e
r

5
.
 H
e
r
b
e
n
 L
o
h
m
a
n
n
 =
4
 9
9
3

6
.
 H
e
i
n
r
i
c
h
 S
c
h
r
ö
d
e
r
 =
4
 9
9
5

7.
 F
ra

nz
 B
or

ge
rd

in
g

8
.
 M
a
n
f
r
e
d
 G
r
o
t
e

K
a
s
s
i
e
r
e
r
/

Sc
hr

if
tf

üh
re

r:
 

1.
 B
er

nh
ar

d 
Bo

rg
er

di
ng

2
.
 W
e
r
n
e
r
 F
ü
r
s
l
e

3
.
 H
e
i
n
z
 P
u
r
k

4
.
 A
l
f
r
e
d
 G
r
o
t
e

9-
fe
in
-z
; 
iV

ie
fe

ri
cf

t

Be
ra
tu
ng
 •

 P
la
nu
ng
 •

 A
us
fü
hr
un
g

4
9
4
9
3
 L
o
h
n
e
 (
Ol

db
)

A
m
 G
re
vi
ng
sb
er
g 
4
 -
Te
l.
: 0
4
4
4
2
/
3
3
7
9
 ■

 F
ax
.:
 0
44
42
/5
41
8



laststatte borgeraing^ß;"ir. tr. <1«i; :• L . j "

••'—.iXjy ^iytÄ2-jk^

Die Kompanie besteht heute aus 32 Schützen.

untere Reihe ü /. n. i:: Manfred Grote, Heinz Brand, Willi Osterhus. Stefan Boi^erdinp,. Günther
Biikknei; Ulrich Boiy.erding. Bernd Holzenkamp; erste u. 3veite Reihe stehend v. l. n. i:: Heiner Grote,■ Ulrich Borgerdiiii^, Alfred Gmte, Roland

Majchszack, Bernhard Boi-^erding. Gerd Ri^k'l-

mann, Heinz Purk, Andreas Wienhold. Franz-

Josef Schulte, Rainer Heitmann, Anton Oster-
'

lius, Markus l^'^ienhold, Wolfram Boi^erdin^,

Heiner Runnebohm

dritte Reihe stehend t! /. n. /:; Peter Bnickner,

Michael Lihmann, Arnold Holzenkamp

Auf dem Bild Jehlen Jblgende Schützen: Km-

Buller, Heinz Etgeton, Günther Lammeis, And

reas Schröder, Heinz Wiejerich, Heinrich Zerhu-

Foto links:

Vereinswirt Bernhard Boigerdingjeierte am
26.06.1996 als erster Schütze der Kompanie sei
nen 70. Gehunstag.

Liiftizewchr Auflage Mannschaft

K-K Auflage Altersklasse Einzel 1
K-K Aiiilage Altersklasse Mannschaft 4

K-K Auflage Senioren A Mannschaft

6. Bezirksmeisterschaften

K-K Liegen-Endkampf
Altersklasse

SeniorcnA

Mannsciiaft

Schützcnklassc

K-K Standardgewehr

K-K 100-Meter

7. Krelsmeisterschaften

Luftgewehr Senioren A
K-KSiandardgewehr
K-K Auflage
Altersklasse EE

K-K Liegen-Endkampf
Senioren A

Altersklasse

K-K lOO-Meter

Senioren A

Freie Pistole

Altersklasse

Luftgewehr Auflage
Altersklasse

Damen-Alt

Senioren A

inzel

Mannschaft

Damen Alt

Senioren A

Mannschaft

Einzel 1

Mannschaft 2

Senioren B

Einzel

Mannschaft

Einzel

Einzel

Mannschaft

Mannschaft

SV Lohne

Sieve-LelTerding, Gottfried
Buschmann, Clemens
Thomann. Manfred

Buschmann, Clemens

SV Lohne

Buschmann, Clemens
Sieve-Lefferding, Gottfried
Thomann, Manfred
SV Lohne

Zumbrägel. Günther
Manschen. Willi
Hackmann, Franz

Buschmann, Clemens
Weiker. Gerd

SV Lohne

Hackmann, Christian
Weisker. Gerd

Hackmann. Stephan

Weisker, Gerd
Weisker. Gerd

Buschmann, Clemens
SV Lohne

Kaddatz.Hedwig
Zumbnigel, Günther
Ruholl, Josef

SV Lohne

SV Lohne

Weisker. Gerd

SV Lohne

Weisker, Gerd

Lamping, Horst

Buschmann, Clemens
Elsen, Franz
SV Lohne

Kaddatz, Hedwig
Middendorf, Willi
SV Lohne

SV Lohne



Alltersklasse

Senioren A

Senioren B

d. K- K 100-Meter

Jugend männlich
Schützen

Senioren A

Senioren B

Name

Kreuzmann, Brunhilde

Kaddatz, Hedwig
Buschmann, Clemens
Sieve-Lcrierding, Gottfried
Thomann, Manfred
Zumbrägel. Günther
Sieverding, Erwin
Kampers, Josef
Kühiing, Alois
Woithe, Herbert

Südbeck. Albert

Sieverding, Rainer
Vagelpohl, Manfred
Weisker, Gert
Südbeck, Albert

e. K-K Liegen-Endkampf
Schützen 1

SeniorenA 1
Vagelpohl. Manfred
Weisker, Gerd

f. K-K Standardgewehr

Senioren A I Weisker, Gerd

g. K-K Auflage
Damen

DamenAlt

Altersklasse

Senioren A

Senioren B

Uchtmann, Irmgard
Beiderhase, Annegret
Olberding. Eva
Kaddatz. Hedwig
Kreuzmann, Brunhilde
Buschmann, Clemens
Thomann, Manfred
Rolfes, Hans
Ruholl, Josef
Sieverding, Erwin
Hackmann. Franz
Kühiing. Alois
Woithe, Herbert

Südbcck. Albert

5.1 Landesmeisterschaften

Disziplin Plaziening Name Ringe
Luftgewehr Junioren 3 Hackmann, Stephan 382
K-KStandardgewehr Senioren 8 Weisker, Gerd 507

K-KLiegen-Endkampf Einzel 9 Buschmann, Clemens 582
K-K Mannschaft 4 SV Lohne 1739
K-K Liegen-Endkampf Senioren A 2 Weisker, Gerd 579

Luftgewehr Auflage Einzel 2 Sieve-Lefferding, Gottfried 294

:eige Betten-Börgerdin

Die Kraftquelle fürs Wohlbefinden.
Nach einer Nacht liegt im perfekten beiden exakt auf
auf dem dormabell Zusammenspiel von Ihren Körper ab.
Schlafsvstem Lattenrost und
PLUS 2 werden Matratze. In Ihrem
Sie spüren: Das dormabell
Geheimnis des er- Beratungsstudio
holsamen Schlafs stimmt man die



12. Kompanie „Brink-Süd"

Schon vor dem Jahre 1937. dem Gründungsjahr der 12. Kompanie ..Brink-Süd", gab es
einen starken Zusammenhalt der Brinker Schützen. Immer wieder drängten sie daraul.
eine eigene Kompanie zu gründen, 1937 hatten sie dann endlicli Erlolg. Der damalige
Bürgermeister Leonard Niehaus erteilte die Erlaubnis zur Gründung einer neuen Kom
panie im Bereich des Brinks und der Bleiche. So kam es in der Gaststätte Haskamp-Völ
ker zur Bildung der 12. Kompanie. Clemens Völker wurde der erste Hauptmann. Dieses
Amt hatte er bis zum letzten Schützenfest vor dem Kriege im Jahre 1939 inne.
Elf Jahre wurde wegen des Krieges und seiner Folgen kein Schützenlest gefeiert. Erst irrt
Jahre 1950 nahm man die alte fradition wieder auf. Auch die 12. Kompanie war dabei.
Zum ersten Hauptmann nach dem Krieg wurde Georg Wilke gewählt.

3. Regimentsorden 1996

Ausmarsch in den 50er Jahren mit Haiipiinann Geoiy, Wilke

Weitere Hauptleute der 12. Kompanie waren;
Clemens Krogmaiin. Heinz Münnich, Karl Kreymborg. Georg Kühl. Hubert Bokern.
Helmut Ahlers und Dieter Sti'asser. Zur Zeit führt Heinz Tölke die Kompanie.

In den ersten Jahren traf sich die Kompanie im Hotel Wilke. später wurde dann die Gast
stätte Ahlers Kompanielokal. 1995 wurde ein Raum im Hause unseres Feldwebels Chri
stian Kröger mit immenser Eigenleistung und großzügigem Entgegenkommen des Besit
zers, Josef Kröger, zur Kompanicunterkunft ausgebaut.

Aus den Reihen der 12. Kompanie konnten bislang drei Schützen die Königswürde er-
rinsen. Es waren Clemens Krogmann (1964). Franz Wilke (1970) und Josef Brinkmann
(1979).

Plazierung Name Kompanie Ringe

1 Witte. Dirk 31 30/26

2 Bock. Thomas 15 30/19

3 Espelage. Ltidger 42 29/29

4 Stolte. Andreas 40 29/28

5 Hinners-Krogamm, Bert 22 29/27/29

6 Kampers. Thomas 41 29/27/27

7 PretiB. Wolfgang 45 29/27/25

8 Hüdes. Alwin 9 29/27/24

9 Fangmann. Werner 27 29/27/18

10 Kruse, Erwin 41 29/26/28

4. Bataillonspokal 1996

1  VI. Bataillon Major Zumbrägel
2  IV. Bataillon Oberstl. Dumstorff
3  VII.Bataillon MajorKampers
4  III. Bataillon MajorGier
5  V. Bataillon Major Oiberding
6  II. Bataillon Oberstl. Greten
7  I. Bataillon Major Gotting

5. Vcreinsmeisterschafteii 1997

a. Luftpistole

Disziplin
Jugend männlich
Schüken

dto.

dto.

Altersklasse

Senioren

b. Luftuewehr
Schüler weiblich
Schüler männlich
Jugend männlich
Junioren weiblich
Damen

Schützen

Senioren A

c. Luftgewehr Auflage
Damen 1

2

3

Plazierung Name

Sieverding. Rainer
Siegert. Alexander
Schultz. Reinhard

Grünau. Uwe

Lamping, Horst
Grünau, Dieter

Limke, Jessica
Wienholt, Dennis
Sieverding, Rainer
Uchtmann. Susanne

Reimann. Birgit
Hackmann, Christian
Weisker. Gerd

Beiderhase. Annegret 295
Uchtmann, Irmgard 292
Olberdimz, Eva 274
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Maurerarbeiten • Stahlbetonarbelten • Rohbauten zu Festpreisen

Kembohrungen • Sägen von Beton • Füllplätze an Tankstellen

49393 Lohne

Brandstraße 18 a-b • Tel. 0 44 42/9210 79 • Fax 0 44 42/7 31 32
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Zur Freilichtbühne 19

49393 Lohne

Telefon 0 44 42 /49 30 - Telefax 0 44 42 /7 31 32

Thmn 1963: König Clemeus K/ogiuann und Ehefrau Paula
Hofstaat v.r.n.L: Franz Tölke und Frau Elisabeth, Arnold Kordes und Frau Lissi, Hubed Bokern
und Frau Grell, Josef Brinhnann und Frau Gunda

Thivn 1970: König Franz Wilke und Ehefrau Heidi
Hofstaat v.r.n.L: Albert Schraad und Fimi Ainolda, Helmut Ahlers und Frau Flfriede, Josef Niehues
und Frau Angela, Heinz Tölke und Frau Annelie
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Brinkstraße 44 - 49393 Lohne

Tel. 04442/1245 • Fax 04442/72977

Qj

d
NIEHUES

Brinkstr. 34 - 49393 Lohne

NjeL^04442j7^2J2^^

30

5. Der Schießsport und die Schießsportabteilung

Die Mitglieder der Schießsportabteilung haben in 1996 an 110 Wettbewerben teilgenom
men. Leider sind zur Zeit nur 77 Frauen und Männer unseres Vereins in der Schießsport
abteilung engagiert. Hier muß etwas getan werden! Wir alle sind aufgefordert, unserer
Schießsportabteilung die notwendige Unterstützung zu geben. Insbesondere muß es uns
gelingen, die jüngeren Mitglieder für den Schießsport zu gewinnen. In den Bataillonen
und Kompanien sollte verstärkt auf die vielen Übungsabende aufmerksam gemacht wer
den.

Nachfolgend die wichtigsten Ergebnisse aus dem Schützeniahr 1996/1997

1. Regimentspokalschießen 1996

Königspokal
Wanderpokal
Wanderpokal Plakette I
Wanderpokal Plakette II
Wanderpokal Plakette IV

22. Kompanie-Zerhusen 146 Ringe
22. Kompanie-Zerhusen 145 Ringe
28. Kompanie-Drosten 144 Ringe
13. Kompanie-Schellohne 141 Ringe
17. Kompanie-Bakumer Straße 139 Ringe

Einzelpokal

Plazierung Name Kompanie Ringe

I Pundt, Ulrich 28 50/48/29

2 Zumbrägel, Günther 28 50/48/29

3 Vagelpohl, Manfred 22 50/48/26

4 Krümpelbeck, Alfons 13 50/46

5 Rolfes, Hans 13 49/50

6 Hackmann, Franz 22 49/47/29

7 Witte, Dirk 31 49/47/28

8 Becker, Reinhold 5 49/47/28

9 Winter, Hermann 22 49/46/29

10 Gotting, Franz 13 49/46/28

2. Stadtmeisterschaften

1 Hackmann, Christian 22 49/47

2 Hackmann, Stephan 22 49/46

3 Lamping, Horst 32 49/46

4 Heseding, Gerd 14 49/38

5 Vulhop, Arnold 5 48/48

6 Klumpe, Norbert 40 48/47

7 Rolfes, Hans 13 48/47

8 Pundt, Ulrich 28 48/46

9 Vagelpohl, Manfred 22 48/46

10 He.seding, Andreas 28 48/45

11 Hackmann, Franz 22 47/47

12 Fischer, Ottmar 19 47/45

67
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LBS-Vario: Bausparen und Finanzieren mit Spielraum
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Komma... vorbei.'

H/ir ^eben Ihrer ZukiAnft ein Zuhanse'.
LBS-Bezirksleiter

HEINZ BETERS

Bahnhofstraße 22
49393 Lohne
Tel. (04442) 4434
Fax (04442) 71955

Finanzgruppe
LBS
IJ.iiispark^isM; der Sparkassen
und der NORn/l.U

TJi/v/7 1979: König Josef Bhnhnaim und Ehefrau Giinda
Hofstaat v.r.nJ.: Huben Blömerund Frau Maria, Willi Blömer und Frau Ulla, Heinz Seeger und Frau
Marianne, Heina Nordlolme und Frau Ria

Außerdem gingen drei Kinderkönige aus der
12. Kompanie hervor: Norbert Steffen (1955).
Clemens Püttmann (1961) und Stefan Wiike
(1980).

Besonders zu erwähnen ist in diesem Zusam
menhang noch das 25jährige Thronjubiläum
von König Franz Wilke im Jahre 1995. Franz
marschierte mit schwarzem Anzug und Zylin
der im Festumzug bei seiner Kompanie.

Den höchsten Orden für Kameradschaft und
Treue erhielten bisher: Heinz Weghoff, Franz
Hollhaus, Heinz Münnich, Karl Kreymborg
und Josef Brinkmann. Heinz Münnich, der lei
der im letzten Jahr verstarb, ist der einzige
Schütze der 12. Kompanie, der für öOjährige
Mitgliedschaft im Schützenverein Lohne aus
gezeichnet wurde.

Neben dem Schützenfest und den damit ver
bundenen Versammlungen gibt es noch meh
rere Veranstaltungen, die zum festen Bestand-König Franz als Jubelkönig"



teil des Konipaiiiclebens geworden sind. Dazu gehören u.a. der Maigang am zweiten
Maiwoclienende. das Kohlessen mit großer Tombola im Februar, das Schießen in der
Kompanieunterkunfi (auch für Frauen) und die Nikolausfeier im Dezember. Gerade
diese Nikolaiisfeier erfreut sieh großer Beliebtheit, besonders bei den Kindern. Und sie
zeigt auch, daß gerade die Kinder eine wichtige Rolle im Leben der Kompanie spielen.
Der Nikolaus kommt mit seinem Knecht Ruprecht und bringt kleine Geschenke und
Süßigkeiten für die Kinder und Enkelkinder der Schützen mit. Er verteilt aber auch Lob
und Tadel an die Schützen und deren Frauen.

Unbedingt ei'wähnt werden muß eine Einrichtung der 12. Kompanie, die es sonst in kei
ner anderen Kompanie gibt. Im April 1989 beschlossen Karl Kreymborg und Georg
Kühl, etwas für die Rentner zu tun. Sie organisierten regelmäßige, monatliche Trellcn.
Anfangs trafen sich nur die Rentner einmal im Monat zum ..Klönschnack" im Burgkeller.
Später kamen die Frauen dazu. Die Treffen wurden ausgedehnt; es wurden zunächst Spa
ziergänge und Radtouren in die nähere Umgebung gemacht, dann sogar Ausflüge und
Besichtigungen von Museen u.ä. Zur Zeit umfaßt dieser ..Renlnertreit" 17 Personen.
Jeder „neue" Rentner der 12. Kompanie ist herzlich willkommen.

DerReninenretf'im Inclusiiiemuseiim im Jahre J997

Die 12. Kompanie ist aber durchaus keine ..alte" Kompanie. Das zeigt auch das Bild des
derzeitigen Vorstandes auf der folgenden Seite.

Von 2! Schützen im Jahre 19.^0 ist die Milgliederzahl bis heute auf 56 Mitglieder ange
stiegen, davon sind 22 Schützen 40 Jahre und jünger. Und wenn man die vielen Kinder
bei den verschiedenen Veranstaltungen sieht, braucht die 12. Kompanie sich um den
Nachwuchs keine Sorcen zu machen.

Wir wüschen allen Schützen

ein kräftigem„SCHUSS-HEIL"
und den Be^^uchern des Schützen

festes fröhliche Stunden l

&r
Rießelmann
Buch- und Offsetdruckerei

Industnering4

49393 Lohne (Oldb)
Telefon 0 44 42 / 92 70 ■ 0

Telefax 0 44 42 /92 70 -77
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16. Kompanie „Landwehrstraße"

Bei der 2. Aullagc unseres FuBballturniers konnten wir in diesem Jahr zehn Mannschaf
ten melden. Das Iii. Bataillon war komplett angetreten und zusätzlich waren als Gast
mannschaften noch ..Dei Dannei". die Eichenkompanie und die Rießeler Jäger eingela
den.

Dazwischen gab es ein Einlagespiel mit dem Königsthron gegen den Vorstand des III.
Bataillons. Obwohl sich die Majestät samt Gefolge große Mühe gaben, mußten sie sich
mit dem Endsland von 8:3 für die Herren vom Vorstand z.ufricden geben. Das Endspiel
dieses Turniers bestritten die Eichenkompanie und die späteren Sieger ..Dei Danner",
Der Reingewinn dieses erfolgreichen Nachmittages ging an Bedürftige unserer Stiidl.
Im Februar fand wie immer unser alljähi'licher Bingoabend statt. Ein sehr gelungenei".
lustiger Abend, an dem man zehnmal die Chance hat. Preise wie z. B. Präsentkörbc oder
Gutscheine aller Art zu gewinnen,
Anstatt des Maigangs unternahmen wir in diesem Jahr einen Wintergang. Hervorragend
geführt von Bernd Strotmann ging es durch unsere Gemeinde. Der Abschuß mit Kohl
essen und Klönschnack fand in der Gaststätte ..Rechts ran" statt.

16. Kompanie Landwehrsti'aße
Hauptmann: Paul Engclmann
Feldwebel: Jürgen Westendorf
Kassierer; Uwe Moormann

Dieses Jahr gab es bei uns wieder starken Zuwachs, so daß die Kompaniestärke auf 60
Schützen angestiegen ist. Hinzu kamen die Schützenbrüder: R. Westendorf. M. Boh-
mann, H. Wallbröhl. J. Runnebohm. N. Runnebohm. H. Becker
Leider gab es auch einen Austritt. Aus Altersgründen schied unser Oberfeldwebel Wer
ner Göhrlich aus. Schade!

Die 16. Kompanie „Landwehrsfraße"

4.8 40. Kompanie würdigt Ordensträger

Dem Schiitzenbruder Paul Holzenkainp wurde auf dem diesjährigen Schützenfest der
höchste Orden des Lohner Schützenvereins für „Kameradschaft und Treue" verliehen.

/ff
I At V

V

■ J 't

V! /. n. i:: Paul Holzenkamp mit den drei weiteren Ordensträgem: Josef Brinkmann, Paul Ernst und

JosefGreien

Im Jahre 1950 trat Paul Holzenkamp im Alter von zwanzig Jaiiren in den Lohner Schüt-
zenverein ein. 1968 war er Mitbegründer der 40. Kompanie ..Zur Fuchshöhle". Seil der
Gründung begleitet er die 40. Kompanie als Schützenbruder und als Wirt des Kompanie
lokals. Von 1970 bis 1975 war er Hauptmann. Ein sichtbares Zeichen des funktionieren
den Zusammenspiels zwischen Vercinswirt und Kompanie ist die beim Kompanielokal
aebaute Schießhalle, die vom Vll. Bataillon eenutzt wird.

4.9. Traditionelles Adicrschießen der 41. Kompanie, II. Zug

Eine beieits beliebt gewordene Tradition wurde in diesem Jahr durch den Lohner
Schützenthron 1995 von König Heiner Rottinghaus unterstützt. Am Freitag. 14. Juni
1996. begab sich die 4L Kompanie 11. Zug unter Assistenz von König Heiner Rotting
haus. Herzog Clemens Schlömer und Fürst Konrad Willenborg nach Cloppenburg.
Grund hierfür war die Einlösung des Adlers für das diesjährige Adlerschießen der Kom
panie. Zum dritten Mal stellte uns Josef Riesenbeck aus dem Bürgerschützenverein des
6. Zuges in Cloppenburg den Adler zur Verfügung, Bevor die 4L Kompanie den Adler
mit nach Lohne nehmen durfte, mußten einige Formalitäten erledigt werden. Bereits bei
der Ankunft wurde die Kompanie durch eine Zollschranke gestoppt. Nach der Be
grüßung durch den Hauptzugführcr Klaus Fangmann und dem Haiiptzoll-Amimann Her-
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Ein guter Korn zum Schützenfest
und gutes Kam in unserem Brot

sind beide nicht zu verachten

Cafe EckhoJfGmbH

Briiiksfrqße 6 ■ 49393 Lohne

Telefon (044 42) }3 24

Telefax (044 42) 7 3127

PARTNER DER LANDWIRTSCHAFT

Wir haben das richtige Futter.
Sie den Erfolg.

bBd
H. BRÖRING
DINKLAGE

Leistungsfutter

Postfach 11 09 • 49407 Dinklage • Teiefon 04443/970110 ■ Fax 04443/970-111

23. Kompanie „Tönze"

Auf Umwegen von der 21. Kompanie (1950) mit Gefechl.sstand bei der Fam. Hinners-
Tobrägel. Brägel, über die 16. Kompanie (1951/52) und die 10. Kompanie (195.3-1959)
mit Gefechl.sstand in der Gast.stätle Wichel mann. Brägel, wurde im Jahr 1960 die jetzige
23. Kompanie gegründet. Gründungsmitglieder waren u. a. die heute noch aktiven Schilt-

Tyl— —l zenbrUder Josef Schulte und Franz Wichel-
r  "T i-'V'r': mann (be.s.ser bekannt unter dem Namen

I  f ..Tönzc"). !n der Gasi.stäite ..Tönzc" befindet
'  V''' sich auch heute noch der Gefechtssiand der 23.DoiOttn

\\\iu.crV.o.v,'

Aus der 23. Kompanie gingen für das III. Ba
taillon folgende Majore hervor;

Heinrich Bokern (1967-1971)
Bernard Gier jun. (seit 1994)

Vorstand 1996;

Hauptmann: Hermann Bröring
Feldwebel: Heiner kl. Stüve

Kassierer: Paul Bokern

4

Die Kompanie aus dem SduKieujahr TM
Stehend von links: Paul Bokern Liuker Hanke, Horben Bokern. RalfNoidlohne. Herben Nord-
lohne, Bernd Nordlohne. Franz-Jo.sif Tahelin^, Franz Bokern, Kaisten Middendorf Paul Bokern,
Fmnz Wichehnann. Helmut Zurboi^t. Mnef Schulte. Heiner kl. Stüve, Horben Rießelmann. Udo Hä-
gelei; Andreas Siransky: Vordere Reihe: Hennann Bröring, Josef Hanke, Huben Böigerding. Beniard
Gier, Werner Giote, Geoig von Döllen. Fsjehlen: Hans August Böckmann, Hans Rid-ielmann. Jürgen
von Döllen, Markus Landwehr
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Der Koiupanicvorsiaiul im Jubiläumsjahr:
von links Haupimann Karl-Heinz Heizog, Feldwebel Klemens Wesieiiwff. Kassierer Josef Nienann,
Schri/i/iihrer Josif Ha

n
m
a
n
n
 Fähnrich Alois Deieis, Versoi}iuniiswari Helmiii Buken

1
i

I

9
Ein lan^ehe^ier Wunsch ̂

ehi in Eifiilliini(!
In diesen Ta^en konnte der Votstand der23. Kompanie eine neue Fahne in Entpjäng nehmen, die von
derSchützenschwester Uisula R

i
e
/
M
m
a
n
n
 in mühevoller Handaibeii ̂eschqj/en wurde. Somit besitzt

die Kompanie nicht nur eine wahre Kostbarkeit als Fahne, sondern damit ̂eht auch der lanitgehegte
Wünsch des Fahnenträgers H

u
b
e
n
 Böigerding in Er/üllung. Als kleines Zeichen der Annerkennung

u
n
d
 des Dankes überreichte der Votstand einen Blumenstraiiß. AnschließendJeiene m

a
n
 dieses E

r

eignis in gemütlicher Runde.
DieJS. Kompanie in 1997
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Kindersdnirzenkönig Andreas Heiiog mit Köni
gin Anja Tkomann. redm Major Heinridi von
Lehmden, der langjährige Belreuer des Lohner
Kinderschiiizenjestes

Hauptmann Dieler Gninau

Nachdem Heinrich Scheper in 1983 das
Ami des Haupimanns nach 15 Jahren abgab,
übernahm Dieler Griinau die Leilung der
Ki)nipanic bis 1986.
Nachfolger von Dictei- Griimau wurde der
noch heule im Amt befindliche Karl-Heinz
Herzog, der die Aulgaben der Kompanie
seil nunmehr 10 Jahren erfolgreich wahr-
nimml. Seit 1992 sielll er die Räumlichkei
ten iiir die Kompanieunterkunfi zur Verfü-
gung.

Die 38. Kompanie versteht sich nicht nur als
Münnenverein. sondern die ganze Familie
wird ins Vcreinsleben mit einbezogen. Kin
del" sind die Schützen von morgen und ga
rantieren dadurch den Fortbestand des
Schüizenvereins. Die alljährlichen Aktivitä
ten beginnen mit dem Schmücken der Straße
..In der Bergmark" und dem Empfang des
Jugendspielmannszuges am Donnerstag vor
Schützenfest. Es folgen Fahrradtour. Niko-
lausfeicr. Kohlessen. Karneval. Maigang
und ein Dia- und Familicnnachmittag. Sämt
liche Veranstaltungen werden mit den Ehe
frauen und Kindern unternommen. Die Be
hinderten haben ebenso ihre Heimat in der
38. Kompanie. Die Schützenfrauen sind
stets so begeistert, daß sie sofort die Schül-
zenjacke anziehen möchten.
Am 21. und 22. Juni 1997 wird die 38.

Kompanie mit der Nachbarschaft und den
Kompanien des IV. Bataillons sowie weite
ren Gästen das 3()-jährige Bestehen ge
bührend feiern.

Folgende Schützen beteiligen sich am akti
ven Leben der Kompanie: Daniel Alt. Tho
mas Alt. Udo Baumgart. Chri.stiaii Buken.
Matthias Buken. Klaus Döllmann. Jörg De-
ters. Dieter Grünau. Detlef Grünau, Maik
Hartniann. Ulrich Herzog. Andre Kreym-
borg. Mario Kreyniborg. Werner Kemper.
Sven Lemke. Andre Mennewisch. Jürgen
Meyer. Thorsten Niemann. Sascha Nie
mann. Werner gr. Prues. Joachim Schwarz,
Andreas Schröder, Jens Schulz. Stefan
Scheper. Heinrich Siemen Klemens Siemen
Dirk Westerhoff, Fritz Westerhoff. Josef
Willenbor".

37. Kompanie „Zur Bleiche"

In diesem Jahr feiert die 37. Kompanie einen runden Geburtstag. Vor 30 Jahren am
18.05.1967 land im Vercinslokal Haskamp-Crone die Griindungsversammlung statt.
Derzeit halte sich das Bestreben durchgesetzt, aus den Anwohnern im Bereich der unte
ren Landwehr-. Bleich-. Franziskus- und Marienstraße eine eigene Kompanie aufzustel
len. Den Namen wählte man in Anlehnung an die in früheren Zeiten hier vorhandene
Bleiche, eine Wiese mit Bachlauf, wo die Bevölkerung die Wäsche wusch und zum
Trocknen bzw. Bleichen auslegte.
Die 37. Kompanie weist seit Jeher eine zahlenmäßig überschaubare Stärke auf, worin
auch wohl ihr Vorteil liegt. So ist das Kompanioleben geprägt von einer familiären At
mosphäre. Den Frühscluippen am Schützenfestmontag feiert man schon fast seit den An
fängen regelmäßig in abwechselndem Turnus bei den einzelnen Schützenbrüdern - mit
Kind unti Kegel. Zur Tradition gehört auch die alljährliche Fahrradtour unserer Frauen
am Freitag vor dem Schützenfest, Daneben kommen auch andere Aktivitäten, die das
Vereinsleben fördern, nicht zu kurz, seien es Maigänge. Kohlessen. Damenpokal-
Schießen usw.

Total flexibel - bis zum Leasing.

iT'
Iscimcl

NEU. M&gane .Scönic

autohaus /7\

fronz o/terhoff ^
Zur Mark 3 - 5 • 49393 Lohne

® 0 44 42 / 1 0 41 ZUM LEBEN
AUTOS

ZUM LEBEN



Daß die Kompanie trcfniche Schül/.en in ihren Reihen hat. beweisen etliche Pokale und
h
o
h
e
 S
c
h
i
e
ß
o
r
d
e
n
.

Ein großer Höhepunkt war das Jahr 1974. als sie aus ihren Reihen mit Dr. Hans-Theo
Slcinkanip den Kciiiig stellen konnte. Z

u
m
 Thron gehörten damals Dr. Klemens Völker.

Gregor Grone. Fi'anz OslerholT und Willi Kreis.
Von den Gründungsmitgliedern sind heule noch neun aktive Schützen. Z

u
 ihnen zählt mit

Jahren der Ehrenmajor Willi Arkenau. der lange Jahre Hauptmann der Kompanie war.
Leider sind einige Schützenbrüder zu Irüh verstorben. Mittlerweile aber regeneriert sich
die K

o
m
p
a
n
i
e
 aus den eigenen Reihen - die S

ö
h
n
e
 kt)mmen den Vätern nach.

4.7. 3()jähriges Bestehen der 38. Kompanie „Südlohner Bergjäger"

D
a
s
 Gründungsjahr der 3S. K

o
m
p
a
n
i
e
 wai" das Jahr 1968. Unter der Leitung von Haupt

m
a
n
n
 
Heinrich 

Scheper 
und 

Feldwebel 
Karl-Heinz Herzog 

traten 
damals folgende

S
c
h
ü
l
/
.
e
n
 a
n
:

Robert Binder. Johannes Böckermann, Werner Fischer. Heiner Michels. Aloys K
r
e
y
m
-

borg. Alben Krtimpelbeck. Leonaixl Lienesch. Georg Rake. Heinz Rake. Johannes Sie-
m
e
r
.
 P
a
u
l
 S
t
r
u
n
z
.
 S
i
e
g
f
r
i
e
d
 W
e
r
n
e
r
.
 K
a
r
l
-
H
e
i
n
z
 W
i
l
k
e

i

Schützen der 37. Kompanie v. /. n. /; (3.3.1997)

Klaus Tepe, Konrad Völker, Günther Wendi, Franz Osterhojf, Franz-Josef Riesselmann. Frank Skor-

zinski, H
a
n
s
 DöHmann, Frank Döllmann, IVilly Kivisjun. (Fahnenträger), Tobias Völker, Christoph

Kreis (Feldwebel). Johannes Ihobe, Matthias Kreis. Stephan Fahliny. Geoiy W
H
k
e
 (Hauptmann),

Jan-Mark Wilke, Willy Arkenau Jan.. Willy Arkenau sen. (Ehrenmqjor). Nikolaus Arkenau. Ralf

Kathmann. Otto Thobe, JosefKathmann, Gregor Böigerding.

F
s
 fehlen: Karl-Heinz Diehnann, Reinhard Thobe (Kassierer), Gregor Crone und Bernd Arkenau

i
P

t

D
e
r
 Kompanie-Vorstand 1968:

von links: Feldwebel Karl-Heinz Heizog,

l^reiuswirt Aloys Kre^mboig, H
a
u
p
t
m
a
n
n

Heinrich Scheper u
n
d
 Ka.ssierer R

o
h
e
n

B
i
n
d
e
r

Die K
o
m
p
a
n
i
e
 brachte z

w
e
i
 Kinderschül-

zenkönige 
aus 

ihren 
Reihen 

hervor. I
m

Schülzcnjahr 1977/78 errang Detlef G
r
ü

nau. der heule ein aktiver Sportschülze in
der Schießsportabteilung ist. die Königs
würde. Z

u
 .seiner 

Königin erkor er sich
A
n
n
e
s
 S
i
e
m
e
r
.

I
m
 Schützenjahr 

1
9
8
2
/
1
9
8
3
 k
o
n
n
t
e
 A
n
d

reas H
e
r
z
o
g
 die K

ö
n
i
g
s
w
ü
r
d
e
 des L

o
h
n
e
r

Kinderschützenkönigs 
erringen. 

A
n
j
a

T
h
o
m
a
n
n
 stand i

h
m
 als Königin zur Seile.

Kindeischützenkönig DetlefGntnau mit seiner

Königin Agnes Sianer
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Houpmiann Hemi Sprin^uh (links) und
Feldwebel Andreas Bi andr (recins)

I

Als neue Vorstände wurden auf derGcneral-
versaniiniung der Kompanie am 15. März
19% gewählt:

Hauptmann: Woifgang Bergmann
Feklwcbel: Pelcr Meyer
Kassenwart: Anton Brümmer

Scliriflführer: Woll'gang Kuge

Der neue Vorstand ernannte kurz darauf Dirk
Christ zum Jugendwarl der Kompanie. Die
Binheziehung der Familien in das
Kompanieleben und die Traditionen der
Kompanie sollen forlgesetzt werden. Dane
ben liegt ein Hauptaugenmerk auf der Ein
bindung der Jugend in die Veranstaltungen
der K(.)mpanie. deren Mitglieder heule ein
Allcrsspektrum von 17 bis 77 Jahren ab
decken.

Ein Höhepunkt für die ..Burgwaldmücken"
war auf dem Kommers 1996 die Verleihung
des Ordens lur die Treue vt)m III. Bataillon

an den ehemaligen Hauptmann Heinz Sprin-
gub. Sein langjähriger Einsatz für viele Kin-
derschützenfeste und seine Dienste für das

Schützenvereinswesen fanden hierin Aner-

kennuiiii und Dank.

^ Wilhelm Osterhus
£|Uh 'rischlcniicislcr

4.5 Führungswechsel bei der 22. Kompanie

Nach 15 Jahren Hauptmann der 22. Kompanie Zerhusen übergab Heiner Rießelmann die
Leitung der Kompanie an seinen bisherigen Feldwebel Josef Uclitmann. Als Heiner
Rießelmann im Alter von 22 Jahren sein Amt anti'at. gab es wegen seiner Jugend ein
wenig Skepsis. Schnell stellte sich ahei- heraus, daß die Kompanie einen guten Griff
getan hatte, in seiner Amtszeit leistete er viel Gutes. Unvergessen bleiben sein Einsatz iin
Königsjahr von König Büscherhoff. Die Kompanie fühlte sich unter .seiner Führung sehr
wohl und ist ihm zu gi'oßem Dank verpllichtet.

Hilles Josef Uchimann. rechts Heiner Rießelniann

Kunststoff-Fenster

Hülzfenster

Haustüren

Rolladen

Isolierglas

Innenausbau

49393 Lohne • Landwehrstraße 95

Telefon (0 44 42) 36 56 ■ Fax (0 44 42) 50 06

Sein Nachfolgei- Josef Uclitmann. der nur nach mehrfacher Ermunterung hici'zu bereit
war. kennt die Aufgaben eines Hauptmannes schi' genau. Er begleitete Heiner Rießel
mann bei allen Sitzungen und Versammlungen und regelte die Aufgaben in der Kompa
nie stets mit. Alle Schützen der 22. Kompanie sind der Überzeugung, daß sie mit Josef
Uchtmann die richtige Wahl netroffen haben. Er besitzt Aussagekralt und Durchsetungs-
vermogen.



den Major des 11. Bauiillons mit Haiiptleuien und Feldwebeln und ihren Frauen, den
Hagener Spielmannsziig. die alleren Anwohner der Briigeler Straße und ehemalige
Schützen der 21. Kompanie.
Mit einem hohen Orden wurde der erste Hauptmann der 21. Kompanie. Heiner Schulte,
durch den Komniandciir des II. Bataillon OTLGreten au.sgezeichnel.
Nach Abschluß des olTi/iellcn Teils wurde das Ereignis von Jung und Alt gebührend bis
in den nächsten Moruen gefeiert.

Buschmann
49393Lohneta^ Brinkstraße27 Telefon (0 4442) 3504

P - Heckenweg

'Ken •
i  ■

■J''-
► * ^ •*

- 'f-" ' -  f""

43. Kompanie beim 2(hjöhrigen Jubiläum 1994
Hinten v /. n. k: Andrea.'; Ga.';chemann. Dirk Cliri.sl, Peter Meyer, Andreas M^>cr Mathias Kreinbei^.
Henning Jaecks, SvenJaecks, Woifgang Beigjnann, Eckhard Jaecks, Peter We.sterhqlf;
Mitte g /. n. r: Emst Frenken, Huben Meyer, Jüigen Sieben, Jöig Springub, Woljgang Kuge, Huben
Riesenbeck. Huben Hans. Jüigen Bosche, Rainer Zopfs, Anton ßiiimmei; Geihard Kosiol, Reinhold
Kotte:
vomev. l. n. r: Franz Schraad, Geoig Ga.schemcvm, Heinz Springub. Helmui Osiendoif, Frank Deiix,
Karl Deters, JosefSchraad, Hans-Geoig Niesei. Andreas Brandt;
Fahnenträger g /. .• Bernhard Beigmann, Jochen Brandt, Jens Deteis;
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21. Kompanie Brä^eler Straße

Stadt, Land, Luxus.
Der neue LandCruiser in der fünftürlgen Special-
Version: die etwas andere Reiselimousine mit
• 3,4-l-V6-Benziner und • 131 kW (178 PS)
oder # 3,0-!-Turbodiesel und • 92 kW (125 PS)
• permanentem Allradantrieb # Zentral- und
Hinterachs-Differentialsperre • Komfortausstat
tung • auf Wunsch bis zu 8 Sitzplätzen • 2 Air-
bags • Gurtstraffersystem # A.B.S. mit G-Sensor
und mehr. Jetzt durch Stadt und Land probefahren!
Der neue Toyota LandCruiser.
Durch dick und dünn.

AUTOHAUS WILKENScmbH
Lohne^ Brinkstraße 40 -42 • Telefon 0 44 42/32 52
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Zum Schützenfest I9%feieile(lie2l. Kompanie ihr 4():iälinges Jubiläum

..Die Gcschicliie"

Anfang der 5()cr Jahre wurde die Brageler Siraße immer mehr zu einer Wohnsiraße. Viele
Anwohner waren schon Schützen der 3. Kompanie Lindenstraße. Die Idee, eine eigene
Kompanie zu gründen, wurde im Jahre 19.*i6 geboren und in die Tat umgesetzt. Im Jahre
1957 erfolgte der erstmalige Ausmarsch der neugegründeten „Wind-Kompanie".
Die erste Versammlung und Schürzenleier land zunächst bei den Schiitzenbrüdern wie
Clemens Fangmann. Heinz Schulte. Albei't Schulte. Josef Zerhusen stall, teilweise auch
im Straßengraben tut der Brägeler Siraße.
Im Jahre 1963 halte die Kompanie 60 Schützen und wurde zu groß. Aus diesem Grund
trennte sich die Kompanie und es entstanden die 21. Kompanie Brägeler Siraße und die
29. Kompanie Osterberg.
Seit 1964 ist die Kompanie in der Gaststätte ..Zum Weinberg" beheimatet. Der erste Ver
einswirt war Josef Koopmann. Die 2!. Kompanie gehört seit 1966 dem II. Batallion an.
zunächst unter Majoi' Ferdinand Rotlinghaus. später unter Leitung von Major und jetzi
gem Ehrenmajoi" Josef Biümmer. Major Heinz Thomann und dem jetzigen Oberstleut
nant Josef Greten.
Ihr 30-jährigcs Bestehen feierte die Kompanie im Rahmen des Lohner Schützenfestes
am 1 1 . Juli 1986. Den höchsten Orden des Lohner Schützenfestes erhielt der Schützen
bruder Hauptmann Franz Sieverding. Mehrere Schützen der 21. Kompanie tragen den
Orden für 40 und mehr Mitgliedsjahre.

..Jubiläumsfeier"
Am Freitag, dem 12.07.1996 wurde im Vereinslokal ..Zum Weinberg" das 40-Jährige Be
stehen mit einem Empfang gebührend gefeiert. Als Gäste konnte Hauptmann Erwin
Fangmann begrüßen; Präsident Btii'khard Krapji. König Heiner Rotlinghaus mit Thron,
eine Abordnung aus Rixhcim. den Präsidenten von der Brudeischal'l Hagen mit allen
Kompanieführern und König. Kompanieführer der 7. Kompanie Bokeim-Märschendorf.



Mit den Jahren hat sich ein reges Vercinsleben entwickelt. Zu den festen Terminen im
Kompanieleben ziihlen ein zünftiges Kohlessen, eine Boßeltour. ein Maigang und das
Monatsschießen. Letzteres ist nicht nur für Schützen, sondern auch füi- die Schülzen-
fratien. Dieses trug sowohl früher wie auch heule zu regelmäßigen Erfolgen auf Batail
lons- und Regimentsebene bei. Nicht nur Kameradschaft und Geselligkeil, sondern auch
Solidarität zum Nächsten hat sich die 19. Kompanie auf ihre Fahnen geschrieben. Hier
von zeugen die jährlich beim Kohlessen stattfindende Tombola sowie zwei große Wohl-
tütigkeilsveranstaltungen in den Jahren 1982 und 1988. Die Erlö.se aus diesen Fe.sten
werden imnier an die Missionsschwesler Celine geb. Julia Nordmann in Südafrika wei-
tergeleilel. Über die Verwendung berichtet Schwester Celine die 19. Kompanie stets in
einem regen Briefwechsel.
Ein besonderes Ereignis im Kompanieleben war, daß im Jahre 1970/71 aus den Reihen
der 19. Kompanie der Kinderschützenkönig hervorging. Reinhold Nordinann und Jo
hanna Nordmann hieß das Kinderkönigspaar.

obere Reihe: Eiwin Nordmaun, Franz Sieve, Helmut Kamphaus, Markus Leejerink, Marcel Leefe-
rink, Benhold Nordmann. Joachim Schmedes. Andreas Heizog, Andre Käßner, Stephan Brinhnann,
Stejdn Heiiog; mittlere Reihe: Ottmar Fischer, JoseJTapphom, Josef Hedonann, Helmut Sia'e, Josef
de Grandi, Alfons Rüwejun., Hennann Buddelmeyei; Bernd Heitmann, Guido Albers, Alexander
Dietz, Aloys Heizog, Matthias Kwger, Hubert Freude, Ludger Heizog, Franz-Josef Fischer, Jüigen
Heizog, WernerKmger; untere Reihe: Alfred Bnining, Alfons Rüwe sen., Paul Speiveslage, Willy Lee
jerink, Albert Kamphaus, Fngelbeil Nordmann, Franz FIbers, Werner Kröger, Rudi Fabritz, Josef
Kühling, Richard Nordmann

Fsjehlen auf diesem Foto: Helmut Brinhnann, Marcel Debrink, Alfons Freude, Josef Heizog, Thor
sten Käßner, Clemens Kohl, Willi Kohl, Franz Kühling, Frank Sieve, Heinrich Sieve, Heinz Tapphorn,
Helmut Tegenkamp, Werner Tinnemann (z. Zt. Stab)

3.2. Das V Bataillon unter neuer Führung

Im November 1996 feierte das V. Bataillon seinen diesjährigen Bataillonsball im Batail
lonslokal B. Römann. Markistraße. Viele Schützen aus den einzelnen Kompanien waren
der Einladung gefolgt und feierten bei guter Musik bis in die frühen Morgenstunden. Der
Festausschuss hatte weder Kosten noch Mühen gescheut, diesen Abend wieder zu einem
Höhepunkt im Schützenjahr des V. Bataillons werden zu lassen.
In diesem festlichen Rahmen stand die offizielle Verabschiedung des langjährigen Ma
jors und Balaillonskommandeurs Herbert Brinkmann durch die 4. Kompanie Bahnhof
straße. 15 Jahre lang leitete er die Ge.schicke des V. Bataillons. In dieser Zeil wuchs die
Mitgliederstärke kontinuierlich von 150 marschierenden Schützen im Jahre 1972 auf ca.
280 marschiei-ende Schützen im Jahre 1996. Damit führte er eines der größten Bataillone
des Lohner Schützenvereins an.

Daneben trug das von ihm eingeführte Bataillonsschießen zu einer erheblichen Verbes
serung der Schießlcislung bei. Dieses belegen etliche vordere Plätze bei den Vereinsmei-
sierschaflen.

Weiter gingen vier Schützenkönige aus dem Bataillon hervor.
Zu seinem Nachfolger wurde Werner Olberding von der 14. Kompanie „Jung-Markt" ge
wählt. Dieser war zuvor 24 Jahre lang Bataillonsadjuiant im V. Bataillon. Als neuer Ad
jutant wurde Dirk Nordlohne von der 4. Kompanie Bahnhofslraße vorgestellt.
Im Namen aller Schützen bedankte sich Werner Olberding bei Herben Brinkmann für die
geleistete Arbeit. Ein Dank galt auch seiner Ehefrau Amanda für die talkräftige Unter
stützung in den vergangenen Jahren. Als Dank und Anerkennung für die Verdienste über
reichte er einen Reisegutschein und einen Blumenstrauß und wünschte Herbert und
Amanda Brinkmann für die Zukunft alles Gute und daß sie noch viele Jahre aktiv am
Lohner Schützenfest teilnähmen.

V. l n. r : Major Werner Olberding, Präsident Burkhard Krapp, Major a. D. Herbert Brinhnann



Auch Prüsidenl Burkhard Krapp und Gattin Daginai" ließen es sich trotz erheblicher Ter
minüberschneidungen nicht nehmen. Herbert Brinkmann im Namen des Gesamtvereins
für die hervorragende Zusammenarbeit in den letzten 15 Jahren zu danken. Er zeichnete
den scheidenden Baiaillonskommandeur mit einer Ehrenurkunde des Lohner Schützen
vereins aus. Dem Nachfolger Werner Olberding überreichte er die Ernennungsurkunde
zum Major und Bataillonskommandeur und wünschte ihm für seine Dienstzeit alles
Gute.

Seit vielen Jahren engagiert sich die 15. Kompanie „Ricßeler Jäger" lür soziale Einrich
tungen. Mit der Durchführung verschiedener ..Eieraktionen" wurden größere Spenden
gelder gesammelt. Auch humanitäre Hilfsaktionen für die notleidende Bevölkerung in
den ehemaligen Ostblockstaaten wurden dui'chgeführt.
Als Dank und Anerkennung für das Engagement der Kompanie überreichte der Präsident
den „Orden für die gute Tat" stellvertretend füi- alle Schützen an den Hauptmann Heinz
Detcrs.

SCHOMAKER
REISENLOHNE
Lindenstr. 81, Tel.: 04442-93600

Moderne Reiseomnibusse 19 bis 75 Sitzplätze
Schlafsesse! - Küche - Waschraum - Kühlschrank - WC -

Kaffeeautomat - Videoanlage - Klimaanlage - Fußrasten, usw.

Wir führen alle namhaften Reiseveranstalter, wie
TUl, Neckermann, Jahn, Wolters, AIRTOURS
IHR, AIR Marin, Müller Touren u.v.a

REISEBÜRO

SCHOMAKER
Lindenstr. 22, Tel. 04442-71015

3.3. Envähiienswertes aus dem VII. Bataillon
Unveränderte Führungsspitze
Keine großen ÜbeiTaschungen brachte die Versammking des Vll. Bataillons im vergan
genen Herbst in der Schießhaile bei der Gaststätte Holzenkamp. Der bisherige Major
Franz Kampei-s wurde einstimmig als Balaillons-Kommandeur wiedergewählt. Zusam
men mit dem von ihm auch wiederernannten Adjutanten Joseph Nuxoll. der kurz zuvor
zum Oberstleutnant bcföixlerl wurde, führt er damit weitere 5 Jahre das größte Bataillon
im Lohner Schützenreaiment.

4.3. Zum 40. Mal Aiismarsch der 19. Kompanie

Im Jahre 1958 entstand die 19. Kompanie, als Franz Gatlhaus mit Willy Leeferink sen.
wettete: ..Wenn ihr Schützenfest marschiert, gibt es eine Flasche Dujardin," Damit be
gann die ..Jagd" nach den Schützen und zum Schützenfest 1958 marschierte erstmals die
19. Kompanie mit 15 Schützen aus. Daraus entstand der anlangliche Name „Diijardin-
Jäger". der allerdings später fallengelassen wurde.

Folo aus den Gniiideijahren

Von den damaligen Gründungsmitgliedern gehören heute noch folgende Schützen der
19. Kompanie an: Alfons Freude. Clemens Kohl. Werner Kröger. Helmut Sieve.
In den folgenden Jahren wuchs die Milgliederzahl kontinuierlich bis auf den heutigen
Stand von 52 Schützen an.

Ab 1961 diente die Gaststätte Franz Beuse als Kompanielokal. Zum ersten Hauptmann
wurde Josef Sieve gewählt und ihm stand im Gründungsjahr Alfred Handke als Feldwe
bel zur Seite.

In den späteren Jahren wurde die Kompanie von folgenden Vorständen geführt:

Hauptmann
1960- 1985 Clemens Kohl

1986 - 1995 Alfred Brüning
seit 1996 Ottmar Fischer

Feldwebel

Kohl 1961 - 1964 Heinz Kamphaus
iining 1965 - 1981 Helmut Sieve
ischer 1982 - 1993 Werner Tinnemann

seit 1994 Werner Kröger

Kassierer Schießwart

1961 -1994 Rischard Nordmann 1967 -1970 Franz Elbcrs
Schriftführer

1966-1971 Alfred Kohl
1974 Franz Kiihling
seit 1975 Josef Hcckmaiin

seil 1995 Andreas Herzoe 1971 - 1973 Alfred Brüning
1974-1990 Engelberl Nordmann
seit 1991 Franz-Josef Fischer



„Reihe" besehenen der Kompanie aller
dings gern hingenommene ..Übersiun-
den". Am 29. November 19% feicrlen die
Vereinswine Aloys und Eiisabelh Göllke
in ihi-em „Krug zum grünen Kranze" das
Fest der Silbernen Hochzeil, Die Treue
ihrer 13. Kompanie Schellohne dankten
sie mit der Einladung alier Schürzenbrü
der mit ihren Ehefrauen.

/v/o links:

Elisabeth unc/Aloy.s Rolßs nehmen von Haupt
mann Helmut Blömerdie Oliichviin.sche der

Kompanie entgegen.

Last btit not leasl lud Hauptmann Helmut
Blömer am 20. Dezember 1996 die Kom
panie mit Ehefrauen zur Feier seines 50.
Geburtstages in den ..Krug zum grünen
Kranze" ein - ein schöner Abschluß eines

ereignisreichen Schützenjahres.

Die Einrichtung nach Maß
und trotzdem preisgünstig,

das Ist unsere Stärke!

Systemprogramme
und Einbauküchen
perfekte Planung und Beratung,

perfekte Montage und Kundendienst

Möbel - Kröger
Brinkstraße 71 - 49393 Lohne ■ Rut 04442/1393

Mittlerweile sind 400 Schützen in den elf Kompanien des VII. Bataillons beheimatet.
Präsident Burkhard Krapp nutzte .seine Anwesenheit aufder Bataillonsversammlung, um
dem Major und Adjutanten, aber insbesondere tlem gesamten Bataillon für die vorbildli
ehe Zusammenarbeit der letzten Jahre zu danken. Der neue und alte Kommandeur Franz
Kampers dankte tlen Kompanievorsländen für deren Treue; er plädierte aber gleichzeitig
für längere Amtszeiten in den Kompanien, um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu sta
bilisieren. Die Bataillonsversammlung beschloß an diesem Abend, im Jahre 1997 ein
Fußballturnier zu veranstalten. Der Termin hierfür steht jetzt .schon fest. Am 7. Juni 1997
soll auf dem Sportplatz an der Ketteler-Schule dem runden Leder nachgejagt werden.

Einige Schützen des Vli. Bataillons auf dem Kommersabend 1996 im Festzelt

Alfons Stratmann wurde 70 Jahre

31
Den Kamerad.schaftsorden des Bataillons erhielt A Ifons
Stratmann im veigangenen Jahrßir seine 7. Kompanie,
1. Zug (H.:Major Franz Kampets).

Die Vollendung des 70. Lebens
jahres von Alfons Stratmann
nahm das Vll. Bataillon im Fe

bruar 1997 zum Anlaß, ihren
Ehren - Bataillons - Kommandeur

mit einem Fackelzug zu überra
schen. Die Kompanievorstände
des Bataillons sowie die gesamte
7. Kompanie {I. und 2. Zug) tra
fen sich bei stürmischem V/etter in

der neuen Umgebung von Allbns
Stratmann (wohnt jetzt bei seinem
Sohn ..Bagger" Rainer),

Mit dieser schönen Geste brachten
die Schützen auch die Verbunden

heit und den Dank an Alfons

Stratmann zum Ausdruck.



Butuillonssciließen

Einer der Höhepunkte des am 2. November 19% bei Hoyer stattrindenden Baiaillons-
balls war wiederum die Übergabe der Preise, die im Rahmen des Bataillonsschießcns
vom 7. bis 12.Oktober errungen wurden.
Erwähnenswert ist /.unächst, daß die im letzten Jahr neu gegründete 46. Kompanie aul
Anhieb den Major-Wanderpokal errang. Ein großer Erfolg für die Jüngste Kompanie des
VII. Bataillons!

Die 19. Kompanie ..Meyerfelde" nahm den Adjutant-Wanderpokal nunmehr endgültig in
ihren Besitz, nachdem sie diesen in den letzten Jahren insgesamt dreimal gewann -
natürlich auch wieder im Jtilire 1996.

Bester Schütze beim Schießen um die Bataillonsnadel war aber Norbert Klumpe von der
40. Kompanie, der am Abend des Stechens ..unschlagbar" war (so Adjutant Joseph
Nuxoll).

m

Major Franz Kümpers und/U/juiant Joseph Nuxoll (beide Mine) mir den Preisträgern des Bataiiions-
Schi^Sens.

Wintergang am 28. Dezember 1996

Neu im Programm des VII. Bataillons war ein Wintergang, an dem sich bei der ..Pre
miere" im Dezember 1996 rund 80 Schützen beteiligten. In einem sternförmigen Marsch
(von den Kompanielokalen Pütz. Stratmann und Holz.enkamp) trafen sich bei schönem
Wetter, abei" eisigen Temperaturen, die Teilnehmer auf dem Hof ihres Bataillonskom
mandeurs Franz. Kampers.
Ein besonderer Dank geht an Franz Götting. der für die nötige Wegzehrung bei der zwei
ten Station des Wintergangs sorgte. Endstation war der Saalbeirieb Göttke. Scheilohnc.
wo man bei Giiltze und Punkelbrot noch einige Stunden in gemütlicher Atmosphäre ver
brachte. Angereichert wurde die Stimmung noch durch einen ..karnevalisiischen" Auftritt
von Anneliese Espelage, die dafür von Major Kampers mit einem Blumenstrauß belohnt
wurde.

4.2. Das Schiitzenjahr in der 13. Kompanie Schellohne

Nachdem tias Schiitzenjahr 1996 bis Stoppelmarkt in gewohnter Weise verlief, kam hier
nach noch einmal Lehen in die l.i. Kompanie. Die Berufung des Hauptmannes Walter
Krapp an ..höherer Stelle" erforderte eine Neuwalil. die am 23. Aug. 1997 erfolgte. Nach
sieben Jahren Vorstandsai-heit. hiei'von vier Jahre als Hauptmann, trat er den Posten an
Helmut Blömer ah. Gleichzeitig stellte Hans Rolfes. der neun Jahre das Amt des Feld
webels bekleidete, seinen Posten zui' Verfügung. Dieses Amt übernahm Günther Kamp-
sen. Über die Freude der schnellen Wahl kehrte dann die Ernüchterung ein. denn die
Kompanie \'ersammelte sich am anderen Morgen, um dem im Aller von 53 Jahren viel zu
früh verstorbenen Schüizenhruder Karl Hoyer das letzte Geleit zu geben.
Am 30. August 1996 folgte dann ein G3- und Pistolenschießen mit anschließendem
gemütlichen Beisammensein, zu dem die Bundeswehr in Ahllmrn eingeladen halte. Die
13. Kompanie nahm hieran mit zehn .Schützen teil. Das Batailkuisschießen am 14. Sept.
1996 unter Leitung von Franz Götting wurde gepi'ägt von den fast ausschließliehen Erst
plazierungen der 13. Kompanie. Die Mannschaft erkämpfte zum fünften Mal den 1. Platz
und konnte damit die von Major Heckmann gestiftete Wanderplakette in den endgültigen
Besitz nehmen. Außerdem wurde Zahlmeister Martin Grave bester Einzelschütze. Die

Erfolgsserie der Kompanie riß auch heim Regimenisschießen nicht ah. Hier konnten sich
die Schülz.enhi'üder Hans Rolfes. Franz. Götting und Alfons Krümpelbeck unter den be
sten Zehn plazieren. In der Mannschaft sicherten sich Josef Götting. Franz Götting und
Alfons Krümpelbeck einen dritten Platz beim Wanderpokal. Josef Götting errang außer
dem einen Sachpreis.

Der 5. Oktober 1996 stand ganz, im Zeichen des Bataillonsballes. der von Major Franz.
Götting und seiner Ehefrau Elisabeth in gewohnter Weise im Saale Göttke in Schellohne
—aa——Bsgffgi .ui I I .. I M I . I .' ■,> ! ii.uija.TgB hervorragend organisiert worden

König Andre Wilke mit den etfoigreichen Fußballern:
Stehend v.l.: König Andre Wiike, Patrick Waibivhl,
Klaus Blömer. knieendv. L: Martin Grave. Hubertus
Sie\e und Raimund Fischer

Die Teilnahme am Wohltätigkeits-
turnierder5. Kompanie II. Zug ..Dei
Danner" in der Kreissporthalle
Lohne wurde mit einem 2. Platz von
16 Mannschaften belohnt. Die Jung
schützen der Kompanie, die durch
den ..Altherrenspieler" Marlin
Grave vei'stärkt wurden, führten sich
durch dieses Resultat gut in die
Kompanie ein. Die Kompanie ist
sehr erfreut darüber, daß sie in den
letzten zwei Jahren zehn junge Män
ner für das Vereinsleben und insbe
sondere für den Schülzenverein
Lohne gewinnen konnte.

Der gemütliche Abend am 16. No
vember 1996 stellte den kalendari
schen Abschluß des Kompaniele
bens dar. In fr()hlicher Runde wurde
der Abend zu einer tollen Feier.
Zwei Feierlichkeiten außer der
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Das Ballett auf der eigens he/gerichteten Bühne
luftiger Höhe. Die Kutsch- und Pianwagenfalirtcn von Werner Bruns sowie die Töffei-
fahrten von Franz Sievc fanden ebenso einen begeisterten Anklang.

Das großartige Ergebnis von 10.500,- DM wurde in Höhe von 7.500,- DM dem Lohner
Schützenverein für den Behindenen-Schießstand und in Höhe von 3.000.— DM der Loh
ner Integralionsgruppe unter Leitung von Martin Nordlohne überreicht.

„Wichder Timpen"
Restaurant • Clubzimmer ■ Bundeskegelbahnen

Lindenstraße 96 • 49393 Lohne ■ Tel. 04442/1237
(dienstags Ruhetag)

Kalte und warme Büfetts für Feiern aller Art
auch außer Haus.

\  .SS •

-1

Paul Hohenkamp von der 40. Kompanie Q.v.te.) eihielt im ve/gangenen Jahr den höchsten Otxlen
des Regiments - den „Orden fiir Komeradschafi und Treue"-aus den Händen des 2. Vorsitzenden
Emst Behrend (Ii.), der .selbst aus der 40. Kompanie heivoiging.

LViMQ
Vereicherungen

Egal, was kommt:

LVM Privat-Rente
Rechtzeitig Vorsxngelücken schlicßen.-
Denn die Zukunji beginnt heule.
Wir machen ihnen gerne ein Angebot.

HERMANN MEYER
Nieberdingstraße 24 ■ 49393 Lohne
Telefon (0 44 42) 12 35
Telefax (0 44 42)7 32 14
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 die alte Faiine in Ehren ergraut.

Majoi" a.d. i-lerborl Brinkmann als Lieferant der neuen Bataillonsl'ahne ließ es sich nicht
n
e
h
m
e
n
,
 diese d

e
m
 Vorstand des II. Bataillons persönlich /.u übergeben.

Nachdem die Fahne a
m
 Pfingstsamstag in der St.- Gerli'ud Kirche leierlich geweiht wor

den war. wurde die Übergabe beim Scinitzenbruder Andreas kl. Stüve in Brägel ge
b
ü
h
r
e
n
d
 aeleierl.

i: /. n. k: Major a. d. Herben Briuhnann. Leunianr Karl-Heinz Heizog, Baiaillons-Kommandeur
JosefGreten, slv. Major Heiner Roninghaus. Vinemfizier Siegfried Boeek. Adjutam Matihias Höve-
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4.1. Eichenfest der 9. K
o
m
p
a
n
i
e
 Wichel und der 42. Kompanie „Lönsber^er"

Eine spontane Idee der verantwortlichen Kompanievoi'slände führte zu einem tollen Ei
chenfest in Schellohne. A

m
 10. und 11. August 1996 veranstalteten sie unter den Eichen

auf d
e
m
 Grundstück der Familie Holz zugunsten des Loliner Schützen Vereins und der In

tegralionsgruppe Lohne ein Fest, das eine Bereicherung für den Lohner Schützenverein
darstellte.

Großartiges was die Organisatoren hier auf die Beine gestellt haben! Der herrliche Platz
war trotz teilweise widriger Wetterverhältnisse an beiden Tagen so stark besucht, wie es
sich 

die 
Veriinstalier großer 

Volksfeste 
nur 

wünschen 
kcMincn. Ein ..Non-Slop-Pro-

g
r
a
m
m
"
 für Jung und All veranlaßte die Gäste z

u
m
 Bleiben bis in die frühen M

o
r
g
e
n

stunden. Hiervon ..betroffen" war auch Präsident Burkhard Krapp, der nur ein kurzes
Stelldichein geben wollte. Der a

m
 Sonnlagmorgen einsetzende Platzregen hätte viele

Feste z
u
m
 Erliegen gebracht, nicht jedoch das Eichenfest!

Major Göning niii den Veraimvonlichen des Eichenjestes. von links: Briedel Zerhusen. Herben Holz,
Franz Kröger und Egon Rouinghaus bei der Begiißingsrede

Die Stadlkapclle Lohne, der Jugendspielmannszug Lohne, die Jagdhornbläsergruppe
L
o
h
n
e
 und der Musikverein B

u
n
n
e
n
 ließen es sich trotz vielfältiger Verpllichtungen an

diesem Tage -gleichzeitig das Fest der Ukrainehilfe in der Bokerner Reithalle- nicht neh
m
e
n
.
 d
e
m
 Eichenfest einen wunderschönen R

a
h
m
e
n
 zu geben. Ihre musikalischen Dar

bietungen waren einen Besuch w
e
n
.
 Große Anerkennung verdiente sich das Ballelt unter

Leitung von Gisela Dalhoff. Die.se jungen D
a
m
e
n
 schafften es. .sämtliche Schützenbrü

der von den ansonsten stark umlagencn Theken wegzulocken. Ihre Darbietungen waren
e
i
n
 L
e
c
k
e
r
b
i
s
s
e
n
.

Einen großen Anklang, insbesondere bei den jungen 
Besuchein des Festes, fand das

Kistenklettern aus ..Wetten, d
a
ß
 ...?" des Technischen Hilfswerkes L

o
h
n
e
.
 Selbst ..beleibte"

E
r
w
a
c
h
s
e
n
e
 w
a
a
t
e
n
 anuesichts der Sicherung durch die alten Eichen 

Kleiterversuche in


